GEHT TEE EEE /// w TUE EEREHET TERN 


ur. 431. — Erſtes Blatt. 


Verautwortl. Redakteur: R. O Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz —. 


PF K 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutschland 2 Mt. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzelle oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


getagt. In der erſten Hälfte des März d. J. daten und wird vo 
wurde der Entwurf der Novelle vom damaligen 
Reichskanzler, dem Fürſten v. Bismarck, den 
Bundesregierungen zur Begutachtung vorgelegt. 
Die Gutachten ſind inzwiſchen eingelaufen und 
nunmehr wird, wie ſchon anderweitig gemeldet 
ift, die Novelle zur Vorlage an den Bundesvath 


N n einem Poliziſt 
ſieht, angehalten und mit feinen 
Wache nach Deutz gebracht. 

länder ſprachen kein Dentſch, Fox nur ſchlecht 
franzöſiſch, der Poliziſt nur wenig franzöſiſch. 
Der Paß, den Fox mit ſich führte, war 1886 
ausgeſtellt und 1888 auf dem deulſchen Konſulat 
fertig geſtellt. Die Novelle wird in Folge der in London beglaubigt. Durch einen Dolmetſcher 
Gutachten einige Ergänzungen erfahren. Da die wurde dann feſtgeſtellt, daß die Verhafteten an⸗ 
Bundesregierungen ſich jedoch im großen Ganzen gaben, engliſche Unterthanen zu ſein, nur zum, 
mit dem Entwürfe einverſtauden erklärt haben, Vergnügen zu zeichnen und am Abend nach 
ſo wird die zu erwartende Vorlage ſich in der Berlin weiter reiſen zu wollen. Sie wurden 


ten, der dies 
Freund auf die 
Die beiden Eng⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 


wir aus den olitiſchen Tages⸗ Hauptſache mit einer Reorgauiſation des Patent⸗ nach Köln auf ein anderes Polizeibureau ges 
ereigniſſ n, au * den Kam ⸗amts, einer Verbeſſerung des Prüfungsverfahreus, bracht, von dort durch die Straßen unter lauten 
0 ſowie einer Erhöhung der Garantien für den Bemerkungen der Vorbeigehenden zum Stadtge 


mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 


Fortbeſtand der einmal ertheilten Patente be⸗ 
ſchäftien. Was den letztgenannten Theil der ot Ä 
Reform betrifft, fo wird er vornehmlich darin ſie in zwei Zellen ſperren ließ. Vergeblich bat 
beſtehen, daß die Erhebung der Nichtigkeitsklage Fox den Beamten, ihn nach Berlin an ſeine 
ven einer Gebührenzahlung abhängig gemacht Freunde telegraphiren zu laſſen oder den eng⸗ 
wird und die mit der Gebührenzahlung fäumigen liſchen Konſul zu benachrichtigen. Auf ſeinen 
Patentinhaber vor dem Verfalle des Patentes auf Wunſch, etwas zu eſſen zu erhalten, wurde ger 
den ihnen drohenden Schaden amtlich aufmerk« antwortet, daß es um 6 Uhr etwas gäbe. Bis 
ſam gemacht werden. Im Patentamte ſolleu die dahin lief Fox in ſeiner Zelle umher, durch das 
beiden Inſianzen für Anmeldung und Beſchwerde Thürfenſterchen ab und zu beobachtet von feinem 
von einander getrennt auf ſelbſtſtändigen Grund. Wächter, dann kam das Eſſen, ein Stück trocknes 
lagen organiſirt und die erſte Juſtanz nur mit Brod, der Waſſerkrug ſtände in der Ecke. Der 
Mitgliedern beſetzt werden, welche dem Patent- Gefangene hatte gedacht, man würde ihm von 
amte im Hauptamte angehören. Wie wir ſchon dem Gelde, das man bei ihm gefunden, ein 
einmal hervorgehoben haben, wird die letztere gutes Mittageſſen, vielleicht mit einer Flaſche 
Reform auch erhebliche Aenderungen im Etat des Rheinwein einkaufen. Seinem Geuoſſen ging 
Patentamtes mit ſich bringen. Nachdem die Pa⸗ſes auch ſchlecht, er hatte ſich zum Schlafen auf 
Feuilleton Sorge tragen. tentgeſetznovelle nun ſoweit gediehen iſt, daß ſie das Bett gelegt und wurde vom Wärter aufge⸗ 
Der Preis der täglich zweimal zur Verlage an den Bundesrath fertig geſtellt weckt, weil er bei Tage nicht ruhen dürfe. Die 
F : pe; wird, iſt die Wahrſcheinlichkeit, daß dieſe Aen. Nacht mußten die beiden Verhafteten auf den 
erſcheinenden Stettiner Zeitung derung ſchon im Etat für 1891—92 zum Aus⸗ harten Matratzen zubringen. Am nächſten Morgen 
trägt auſierhalb auf allen Poſt⸗ druck gelaugt, noch größer geworden. fand ein neues Verhör ſtatt, dann begaben ſich 
9 a * 3 N 1 8 2 7 \ 
onftalten vierteljährlich nur zwei Die zur Vorlage an den Bundesrath und zwei Beamte mit Fox in das Hotel und unter⸗ 
5 Expedition Reichstag beſtimmten, im Reichsamt des Innern ſſuchten das Gepäck. Nichts verdächtiges wurde 
Mark, in Stettin in der Exp Brin⸗ zuſammengeſtellten amtlichen Mittheilungen aus vorgefunden, fo ging es denn wieder zum Ge⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ den Jahresberichten der mit Beauſſichtigung der fäugniß zurück in Begleitung eines Hoteldieners, 
erlohn 70 Pfennige. Fabriken betrauten Beamten für 1889 werden der Fox verrieth ‚fie ſeien als ſpionirende franzö⸗ 
L . Zeitung it daherſſin den letzten Tagen des laufenden Monats zur ſiſche Difiziere verhaftet worden. Noch ein 
Die Stettiner 1 , Veröffentlichung gelangen. großes Aktenſtück über alle Verhältniſſe, Namen, 
die billigſte politiſche Zeitung, welche >= Der Oberpräſident von Berlin, Staats- Alter u. ſ. w. der beiden Engländer wurde anf- 
täglich zweimal und in einem ſoſminiſter Dr. von Acheubach, hat für die in der genommen, dann erſchloſſen ſich ihnen die Thore 
0 roßen Formate erſcheint und den Leſern] Lande und Forſtwirthſchaft beſchäftigten Perſonen, des Gefänguiſſes, fie waren frei. So verhält 
9 ; 5 ſoweit fie nicht Mitglieder einer Orts⸗, Betriebs: ſich nach der Zuſchrift des Herrn Fox der That⸗ 
eine ſolche von keinem andern hieſigen (Fabrik.), Bau⸗ oder Innungs-Krankenkaſſe ſind, beſtand. Eine Neihe ven Mißverſtändniſſen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Füllel den Jahres⸗Arbeitsverdienſt, wie folgt, feſtgeſetzt: ſcheiut hier zuſammengetroffen zu ſein, um die 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 1) für erwachſene, d. h. mehr als 16 Jahre alte, übeln Erfahrungen der Reiſenden hervorzurufen, 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 


ſänguiß vor einen höhern Polizeibeamten, „preteet 
of police“, der ihre Kleider durchſuchen und 


männliche Arbeiter auf 720 Mark, 2) für er⸗ die „Times“ benutzt die Zuſchrift zu einem 
wachjene weibliche Arbeiter auf 450 Mark, 3) für Leitartikel, der damit ſchließt, daß Deutſchland 
männliche Lehrlinge über 16 Jahre auf 390 ſicherlich ſich beeilen werde, eine jo genügende 
Mark, 4) für weibliche Lehrlinge über 16 Jahre Entſchuldigung und auſtändigen Schadenerſatz 
auf 300 Mark. den Herren Fox und Genoſſen zu geben, wie ſie 

— Von der oſtafrikaniſchen Küſte, die ſoeben das gebührende Gefühl der eigenen Würde gebie 

Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ſdurch Kabel mit Sanftbar und Europa verbunden teriſch verlange. Die Vorwürfe welche gegen 
b lei Tages ver⸗ worden, kommt eine höchſt ſeltſame Kunde über die deutſche Polizei erhoben werden, ſind, wenn 
latt des g Er chen N 9 Maßregeln, welche die deutſche Verwaltung dort man die Zuſchrift als völlig genau annimmt, 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den im Gegenſatze zu den an der eugliſchen Küſte ge- nur zum kleinern Theil begründet, die Verhaf⸗ 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auff troffenen Anordnungen ergriffen hat. An der kung an und für ſich geſchah durchaus nach den 
das allerſchnellſte übermittelt letzteren iſt man am Werke, den bekannten jüng⸗ Inſtruktionen, welche den Polizeibeamten aus be⸗ 
as a 0 2 l h ſten Sklavenerlaß des Sultans von Sauſibar, ſtimmtem Anlaß und Grund zugegangen find, 
. Die Redaktion. der neben der Einfuhr auch den Verkauf von Es hätte dagegen wohl eine Vermittelung durch 
— — ge Per en a Geltung den 05 * * Bir fie Pig 

Fr . u ſetzen. An der deutſchen e iſt, wenn die ſtattfinden können. ine Aeußerung ſeitens der 
Kaiſer-Manöver in Schleſien. heute vorliegenden Meldungen der Wahrheit ent- betheiligten Kreiſe wäre dringend on Platze. Im 
Brechelshof, 15. September. (W. T. B.) ſprechen, im Gegentheil der Sklavenhandel amt- Uebrigen ſcheint uns ſehr richtig zu fein, reas 
Ihre Majeſtäten der Kalſer und die Kaiſerin lich für zuläſſig erklärt, und dem Araberthum die „St. James's Gazette“ über die Angelegen 
find ſoeben hier eingetroffen Wahl zwiſchen dem engliſchen und heit meint. Sie ſchreibt: „Ueberall, wo Aus⸗ 


damit die 


in Liegnitz fand Machtgebiet wefeutlich erfeic DR f 1 
0 zicht stat.. Sen h deutſchen hig leutsich erleichtert wor länder nahe der Grenze abzeichnen und mit Sol⸗ 
9 nenn der Lend Gun deren den. Daß es ſich dabei lediglich um einen Alt daten ſprechen, erregen fie Verdacht, der nicht 


Zutereſſenkampfes handelt, iſt aus nachſtehen⸗ 
ie Meldung erſichtlich: 8 0 
London, 15. September. Aus Sanfibar 
trifft die überraſchende Nachricht hier ein, daß 
der ſtellvertretende deutſche Reichskommiſſar in 
Bagamopo eine Kundmachung erließ, welche da 


immer durch die Vorzeigung eines zwei Jahre 
alten Paſſes beſchwichtigt wird. Auch läßt ſich 
nicht erwarten, daß die deutſche Regierung dar⸗ 
auf dringt, daß ihre Poliziſten einen Fremden 
verſtehen, der kein Wort Dentſch und faſt kein 
Wort Franzöſiſch keunt. Die Behandlung, über 


und begab ſich in Begleitung der mit eingetrof 
— Fürſtlichkeiten zu Pferde zum Paradeſeld. 
re Majeſtät die Kaiserin folgte dahin in feche- 
ſpäuniger Equipage, eskortirt von Ihrer Majeftät 
Leibgarde. 
Brechelshof, 15. September. (W. T. B.) 


f 8 ſelbſt, wie in der Nachbarſchaft den ungehinderten die Mr. Fox ſich beſchwert, iſt nicht viel ſchlim⸗ 
An der heutigen Parade des 5. i Verkauf und Ankauf von SH dr ne MS DE e . 
nahmen Se. königl! Hoheit der Prinz Regent 5 Stlavenausfuhr über Kar geſtattet. Nur] mer als die, welche ein Deutſcher, der eines viel 


a cer iſt verboten. 
Die Araber dürſen auch eutlaufene Sklaven 


wieder einfangen. Unter den Arabern in Haan: 
moyo herrſcht darüber große Freude. Die Ein. 
ven eines jüngſt verſtorbenen arabiſchen Sklaven⸗ 
händlers wurden in Bagamoyo unter Aufſicht 
von deutſchen Beamten entlich verſteigert. Die 


Albrecht von Preußen, der General Feldmarſchall 
Pein 8 Sachſen, der Prinz Ludwig 
von Baiern und die kommandirenden Generäle 
Theil. Ihre Majeftät die Kaiſerin felgte Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer beim Abreiten der Fronten 
im Wagen. Auch die e 75 25 

ögli das Kadettenhaus waren zur Para n öff. 
* 9 85 S. Majeſtät Araber a Me Wel oeikiebe Verwaltung habe 
der Kuifer führte zweimal das 47. Infanterie gegen den 1955 hande Out die Sklavenhalkung 
Regiment (niederſchleſ), Se. königl. Hoheit der | nichts n Ser iar f ewicſerüchterſtatter der 
Prinzregent Albrecht von Preußen kotoyirte zwei⸗„Times in lt d 540 D ieſe Nachricht über⸗ 
mal das erſte Garde Dragoner⸗Regiment. Der) mittelt, bemer Sr 4 = Autiſtlavereidekret 
Vorbeimarſch der Kavallerie erfolgte im Trab. des Sultans vom 1. uguſt ſei bislang vom 


geringern Vergehens verdächtig iſt, in England 
erfahren könnte. Ein Deutſcher, welcher in einer 
engliſchen Landſtadt beſchuldigt wurde, eine Uhr 
geſtohlen zu haben, würde gerade fo hart behan⸗ 
delt werden.“ 

* Dresden, 14. Seplember. Entſprechend 
den betreffeuden preußiſchen Verfügungen hat das 
königliche ſächſiſche Miniſterium des Innern fol⸗ 
gende Verordnung über die Einfuhr lebender 
Schweine aus Oeſterreich⸗Ungarn erlaſſen: 

Im Einverſtändniß des Herrn Reichskauzlers 
iſt von dem Miniſterium des Junern beſchloſſen 
worden, zur Erleichterung der Einfuhr von le⸗ 


Die dichtgedrüngten Iuſchauermaſſen bereiteten |deutihen Kenmiſſar gänzlich ignorirt worden. benden Schweinen aus dem Auslande nach den 
' wiederholt Ihren Mojefläten Wente Die jetzige Kundmachung 195 unzweifelhaft eine] Schlachthöfen in den Städten Dresden, Chemnitz 
l Ovationen. erſtauuliche Erſatzmaßregel. Der Schritt der und Zittau die bisherige Vorſchrift, daß die 


Verwaltung bezwecke 5 
nach der deutſchen Küſtenlinie 
Dieſer Zweck habe jede Ausſicht 
auf Erfolg. Eruſte Schwierigkeiten dürften au 
der britiſchen Küstenlinie eulſtehen, wo die In⸗ 
kraftſetzung der Verfügung des Sultans im Werke 
ſei. Das Anſehen des Sultans ſei durch die 
deutſche Kundmachung ſehr geſunken. Ueberdies 
dürfte dieſelbe die Araber zu dem Verſuche auf 
reizen, den Sultan zur Aufhebung feines Defrets 
zu zwingen. Die deutſche Maßregel — fo ſchließt 
der Korreſpondent — iſt in jeder Beziehung be⸗ 
klagenswerth. In europäiſchen Kreiſen wird 
allgemein geglaubt, die deutſche Regierung werde 
die Kundmachung unverzüglich annulliren, aber 
ſelbſt dies könne das angerichtete Unheil nicht 
wieder gut machen. (Voſſ. Ztg.) 
Halle a. S, 15. September. (W. T. B.) 
Der deutſche Bergarbeiter-Kongreß iſt heute er⸗ 
öffnet worden. Anwefend find 39 Delegirte, 
meiſtens aus dem Rheinland und Weſtfalen. Der 
Möller (Gelſenkirchen) hielt die Eröffnungs⸗ 
anſprache. Schröder und Stälin wurden zu 
Vorſitzenden gewählt. Bunte und Siegel treffen 


deutſchen natürlich, die 
reichen Araber 


heranzuziehen. 


Liegnitz, 15. September. (W. T. B.) Die 
um 10 Uhr bei Eichholz abgehaltene Parade 
nahm einen glänzenden Verlauf. Die Anfahrt 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
erfolgte über Klein⸗Tinz. Die Truppen waren 
auf der nach dem Lerchenberge zu gelegenen 
Längsſeite des Platzes aufgeſtellt. Die 1, 2., 
3. und 4. Kavallerie⸗Brigade ſtanden mit in 
Parade. Se. Majeſtät der Kaiſer betrat, von 
Brechelshof kommend, das Paradefeld und ritt 
dann ſofort die Front der Truppen, ſodann die⸗ 
ienige der Militärvereine ab. Hierauf erfolgte 
der Parademarſch der Truppen. — Nach be⸗ 
endigter Parade fuhr Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
nach Liegnitz zurück, wo Allerhöchſtdieſelbe um 
1 Uhr eintraf, Seine Majeſtät der Kaiſer 
folgte unmittelbar, an der Spitze der Fahnen⸗ 
Kompagnie reitend. Ihre Maſjeſtäten wurden 
von den Spitzen der Behörden, von Ehrenjung⸗ 
frauen, den Schulen und den Korporationen ehr⸗ 
furchtsvoll begrüßt. Auf dem Friedrichsplatz, 
der beſonders feſtlich geſchmückt war, hörte Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin den Vortrag eines Gedichtes 
durch eine Ehrenjungfran au, worauf der Ober⸗ 
bürgermeiſter Oertel eine Anſprache hielt, welche 
Se. Majeſtät der Kaiſer mit huldvollen Dankes⸗ 
worten erwiderte. Hierauf begaben ſich Ihre 
Majeſtäten nach dem Schloſſe, woſelbſi um 5˙½¼ 
Uhr Paradetafel ſtattfindet. Die ganze Stadt iſt 
prächtig geſchmückt, die Bevölkerung in freudiger 
Bewegung. 

a ...... 


Deutſchland. 


Thiere in Steinbruch in Ungarn zuvor eine 
10tägige Quarantäne beſtanden haben, einſtweilen 
in Wegfall zu ſtellen. i 

Es iſt daher bis auf Weiteres für die Ein⸗ 
fuhr lebender Schweine aus Oeſterreich-Ungarn 
nach den genaunten drei Schlachthöfen nur er⸗ 
forderlich: 3 

a. die Beibringung des bisher vorgeſchriebeuen 
Urſprungszeugniſſes, welches auch die Be⸗ 
ſcheinigung der Geſundheit der Thiere eut⸗ 
halten muß. 

b. eine thierärztliche Unterſuchung der Thiere 
au den Grenzeingaugsſtellen Bodenbach⸗Tet⸗ 
ſchen und Zittau, ſowie 

c. die Beförderung der Thiere in geſchloſſenen 
Eiſeubahnwaggous ohne Umladung oder 
Trausportverzögerung bis zu einem der oben 
genannten Beſtimmungsorte behufs alsbal⸗ 
diger Abſchlachtung in dem Schlachthauſe. 


Dresden, 15. September. (W. T. B.) 
König wird am Mittwoch Vormittag zu den 
ſchleſiſchen Kaiſermanövern abreiſen. 
Straubing, 15. Seplember. (W. T. B.) 
> Der erſte baieriſche Katholikentag wurbe hier 
morgen ein. er „ |geftern unter dem Präſidium des Grafen Konad 
Köln, 13. September Im heiligen Köln Preyſing eröffnet, welcher ein ihm zugegangenes 
iſt es zwei Engländern ſchlecht gegangen. ein Dank Telegramm des Prinz⸗Regenten für die ihm 
Mißverſtändniß hat fie in die Hände der Polizei] dargebrachte Huldigung verlas. 
und in das Gefängniß gebracht, und erſt nach Straſtburg i. E., 11. September. 
24 Stunden wurde ihnen der Genuß der ſüßen Meg wird berichtet, daß die Staatsanwaltſchaft 
Freiheit wieder zu Teil. In einer Zuſchrift an in Folge eines eigenthümlichen Vorkommniſſes 
die „Times“ ſtellen die beiden Unglücklichen ihre Unterſuchung, wie es ſcheint, wegen widerrecht⸗ 
Erlebniſſe folgendermaßen dar. Am Sonntag, licher Freiheitsberaubung und unbefugter Aus⸗ 
© Berlin, 15. September. Eine von den⸗ den 30. Auguſt, kamen fie Morgens von Paris übung von Amtshandlungen, eingeleitet hat. Ein 
jenigen bereits in den Reichsämtern vorbereiteten in Köln an, frühſtückten im Hotel du Nord, Soldat eines während der Uebungen im Depar⸗ 
5 legislatoriſchen Vorlagen, welche höchſt wahr⸗ machten den üblichen Rundgang durch die Stadt |temement Meurthe und Moſelle einquartierten 
* ſcheinlich noch im Laufe des nächſten Winters und retteten ſich dann vor „den böſen Gerüchen, franzöſiſchen Kavallerie-Regiments hatte ſich einem! 
5 den geſetzgebenden Faktoren des Reiches zur Be⸗ durch welche die Stadt der heiligen drei Könige] Vorgeſetzten thätlich widerſetzt und beſchloß nun 
chlußfaſſung werden unterbreitet werden, iſt die ſo berühmt iſt“, nach Auf, um etwas ſtrom⸗ zu deſertiren, wozu ihm ſein Quartiergeber, ein 
ame novelle. Der Ausarbeitung der No- aufwärts von dort eine Anſicht des Domes auf⸗ eflügelhäudler aus Etains, u hi war. Un⸗ 
velle im eichsamte des Innern ging bekanntlich zunehmen. Während Mr. Fox damit beſchäftigt ter dem Vorwande, in einem Wirthshauſe an 
eine eingehende Enquete voraus. Die betreffende iſt, ſtreift fein Gefährte umher, kommt in die der Grenze, in Franchepre für Offiziere ſeines 
Enguetekommiſſion hat ſchon vor einigen Jahren Umgebung eines Forts, ſpricht mit einem Sol- Regimentes eine Mahlzeit beſtellen zu müſſſen, 


u 


Aus 


teltiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Dienſtag, 16. September 1890, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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ritt er unbehelligt dorthin, richtete die angebliche dann eine zweite Linie von Unterſtützungstrupps. 
Beſtellung aus und fragte im Laufe des Ge⸗ Was der Berichterſtatter mit eigenen Augen 
ſpräches den Wirth, wie weit er zur Grenze ſah, war eine Kette von Trupps von je 10 Mann, 
habe, er möchte ſich einmal die Deutſchen an⸗ die 200 300 Schritt Abſtand voneinander halten, 
ſehen, und ob ihm der Wirth nicht zu dieſem die Maunſchaften hatten, ſoviel als möglich an 
Zwecke Zivilkleidung borgen könne. Der Wirth gedeckter Stelle, die Gewehre zuſammengeſetzt. 
ging arglos auf die Sache ein, erfuhr aber gleich Ein Poſten vor dem Gewehr war nicht vorhan⸗ 
darauf durch einen Offizier, der dem Ausreißer den. Die einzige Perſönlichkeit, die überhaupt 
nachgeſetzt war, daß er der Geprellte ſei. Da an den alten Wachtpoſten erinnerte, war ein 
der Offizier dem Wirthe mit Unterſuchung we⸗Maun ohne Gewehr, der etwa 40 bis 50 Schritte 
gen Beihülfe zur Deſertion drohte, wenn er nicht vorgeſchickt war, nach dem Feinde zu ſpähen. Es 
in kürzeſter Zeit den Ausreißer wieder zur Stelle ſcheint, daß der Grund dieſer Neuerung in der 
bringen würde, machte ſich der Wirth auf die Erwägung liegt, daß der Poſten, falls er die 
Suche und fand auch feinen Mann in St. Waffe führte, beim Anblick des Feindes ſofort 
Marie⸗-aux Chenes bei Metz in einem Meierhoſe, feuern und dadurch das Vorhandenſein des Poſteus 
wo er bereits Dienft genommen, mit Erntearbei⸗ verrathen würde. Die Unterſtützungstrupps be⸗ 
ten beſchäftigt. Es gelang dem Wirth theils ſtanden, ſoviel der Beobachter bemerkte, aus Ab⸗ 
durch falſche Vorſpiegelungen und Bedrohungen, theilungen von 20 Mann und ſtänden 200 bis 
theils durch Gewalt den ganz eingeſchüchterten 300 Schritte hinter der erſten Poſteukette zurück⸗ 
und verwirrten Menſchen wieder an die Grenze gelehut. Im Kriegsfalle würde eine Kompagnie 
zu bringen, wo er verhaftet wurde. Eine zweite auf voller Stärke drei ſolcher Unterſtützungs⸗ 
Perſon ſoll dabei die Rolle eines mit Haftbefehl trupps von je 40 Maun ausſtellen. Ob im 
ansgeftatteten deutſchen Beamten geſpielt haben. Kriegsfalle wie früher hinter dieſen Unterſtützungs⸗ 

5 trupps eine weitere ſtärkere, zu den Vorpoſten 
Oeſterreich⸗Ungarn. . Helen ane . 
T Peſt, 14. September. Der Admiral Berichterſtatter nicht zu ermitteln. Es ſcheint 
Sterueck iſt heute in Szekelyhid eingetroffen, um auch, als ob ein beſtimmtes Syſtem über den 
dem Kaiſer über feine Reiſe an den deutſchen Vorpoſtendienſt der Zukunft noch nicht endgültig 
Küſten Bericht zu erſtatten. feſtgeſtellt wäre und Verſuche mit verſchiedenen 
Der Minifter Präſident Szapari und der Syſtemen zu den Programmpunkten der Manöver 
8 Baroß find nach Orſova zur für Cambrai zählten. 
Inaugmirung der Arbeiten am eiſernen Thore Paris, 15. September. (W. T. B) Bei 
abgereiſt. einem geſtern in Jonzae ſtattgehabten Militär⸗ 
Bankette brachte General Gallifet einen Triuk⸗ 
Frankreich. ſpruch aus, in welchem er erklärte, Frankreich 
; 82 3 wolle feinen Krieg, köune aber der Zukunft mit 
Ueber die franzöſiſchen Mauöver des 1. und vollem Vertrauen entgegenſehen. Der vormalige 
2. Armeekorps bringt die „Times“ intereſſante Kriegsminiſter General Ferron, welcher auf den 
Aufzeichuungen eines militäriſchen Beobachters, anwesenden ruſſiſchen Hauptmann Kabalow trank, 
der ſich ſchon bei den einleitenden Uebungen — ſagte, Rußland beſitze in feiner unvergleichlichen 
die Korpemanöver haben erſt in dieſen Tagen Armee ein Mittel, allen Koalitionen zu begegnen. 
egonnen — augenſcheinlich gründlich ungeſehen „Trinken wir auf unſere Schweſterarmee, auf 
hat. Bei einem großen Uebungsmarſche, der ſich bas ruſſiſche Heer!“ Hauptmann Kabalow er⸗ 
am Schluſſe zu einem Gefecht gegen einen an⸗ widerte mit der Verſicherung gegenſeitiger Sym⸗ 
genommenen Feind entwickelle, war dieſer Ge⸗ pathien. 
währsmann mit Fortkommen der großen Kolonne Paris, 15. September. (W. T. B.) Die 
auf einer einzigen Straße durchweg zufrieden. Einfuhr Frankreichs betrug im Monat Auguſt 
Beſonders fiel ihm bei dieſer Gelegenheit die 338 Millionen gegen 333 Millionen im Auguſt 
Schnelligkeit und Schneide auf, mit welcher die 1889, die Ausfuhr 203 Millionen gegen 302 
Telegraphenabtheilung eine neue Leitung ein⸗ Millionen im gleichen Monat des Vorjahres. 
richtete und den Anſchluß au die vorhandene In den erſten 7 Monaten dieſes Jahres betrug 
Linie bewerkſtelligte. Dagegen war er nicht die Einfuhr 2984 Millionen gegen 2867 Millio⸗ 
ſonderlich bon der Art und Weiſe erbaut, wie nen die Ausfuhr 2402 Millionen gegen 2333 
ſich eine Batterie Artillerie zum Biwak anſchickte. Millionen im vorigen Jahre. Dem Voranſchlage 
Das Putzen der Geſchütze wurde ziemlich läſſig gemäß ſollte das Zündhölzer⸗Monopol in den 
1 tl alpen ser ice nit ehe erſten 8 Monaten dieſes Jahres 15,200,000 

all der Stallpflege er Garniſon ſehr zer 0 ahr . n 
weit verſchieden. Gleichwohl machte die Artillerie, ge) re 
als der Berichterſtatter ſie am folgenden Morgen Paris, 15. September. In Frankreich 
vorbeimarſchiren ſah, einen im Ganzen recht vor⸗ haben es die Wähler von St. Flour, im De⸗ 
theilhaften Eindruck. Sie war gut beſpannt und partement Cautal, richtig fertig gebracht, in die 
wurde gut e wenn auch, trotz unverkenn⸗ Abgeordnetenkammer einen Mann zu wählen, 
barer großer Fortſchritte, die im Laufe der letzten der vor fünf Jahren wegen Betrugs und Unter⸗ 
Jahre gemacht wurden, für wu Begriffe ſchlagung zu zweijährigen Kerker und ſeitdem 
immer noch ein bedeutender Mangel an Sauber⸗ noch wegen Schwindels und Verleitung zum 
keit bemerkbar würde. Die Lafetten, Protzen Amiemißbrauch zu mehrmonatlicher Haft verun⸗ 
und Munitionswagen trugen vielfach noch eine theilt worden iſt, dieſe Strafen auch verbüßt 
ſtarke Schmutzkruſte vom geſtrigen Tage. Das und ſich ſonſt noch durch ſein Geſchäftsgebahren, 
Geschirr, eine treffliche Zusammenstellung von insbesondere durch Gründung einer „Staats⸗ 
Leder und geflochtenen Stricken, war dafür rein bank“ anrüchig gemacht hal. Dieſer Mann, 
lich und in guter Ordnung. Die Batterien Mary Raynaud, über deſſen Vergangenheit wir 
zählten nur vier Geſchütze und drei Wagen für kürzlich ausführlich berichtet haben, wurde in 
jede Batterie. Dazu kam auf je drei Batterien dem geſtern ſtattgehabten zweiten Wahlgang mit 
ein Schmiedewagen. Die Bedienungsmannſchaf- 4081 Stimmen gewählt. Seine Gegner, der 
ten fuhren zu drei auf der Protze und je ſechs Nepublikaner Chanſon und der ehemalige Poli⸗ 
auf jedem Wagen, ſodaß falls die Wagen nicht zeipräfekt Andrienx, erhielten 3291 bezw. 2822 
allzuſehr ausgeſetzt werden, die Geſchütze nur Stimmen. Nach einer der „Voſſ. Ztg.“ heute 
mit dem Geſchützführer und vier Mann ins Ge⸗ ans Paris zugehenden eigenen Drahtmeldung 
fecht kommen. Die Fahrer und reitenden Man heißt es dort in republitaniſchen Kreiſen, daß die 
ſchaften führen einen am Sattel befetigten Säbel Kammer Raynaud wegen feiner Verurtheilungen 
und außerdem am Gürtel einen Revolver. Die für unwählbar erklären werde. 

Kanoniere ſind mit Karabiner und Haubajonett n 
Belgien. 


bewehrt. Diefer Karabiner ſcheint den Mann⸗ 
ſchaften ſehr im Wege und kann in der That Brüffel, 12. September. Die Brülſſeler 
Zeitung „La Nation“ veröffentlicht heute be⸗ 


Fo 1 e a das Ge⸗ 

hüt ſelbſt nicht zur Geltung kommen kann, wie mertenswerthe Aufſchlüſſe über das Spiel in 

z. B. bei der Ueberrumpelung in einem Hehl⸗ Oſtende. eke geſetzlich verboten iſt, 
befindet ſich im Kurſaale ein Privatzirkel, in wel⸗ 


wege. Was die Infanterie anbelangt, ſo fand 
der Berichterſtatter dieſelbe ungewöhnlich kräftig chem ganz ungenirt wie in Monte Carlo geſpielt 
wird; der einzige Unterſchied beſteht . daß 


und namentlich die Jäger größer und ſtattlicher 
der höchſte Einſatz in Oſtende 6000 Franks, in 


als die Übrigen Fußtruppen. Es ſcheint, daß im 
Ergänzungsbeziuk des J. Korps (eile) und be⸗ Monte Carlo 12,000 Frauks beträgt. Die Stadt⸗ 
verwaltung Oſtende's hat dieſes Spiel für die 
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ſonders auch der 1. Diviſion ein ganz vorzüg⸗ 


liches Menſchenmaterial unter die Fahnen ge⸗ diesjähri : 1 * n 
: jährige Badezeit an zwei Franzoſen gege 
laugt Auch iſt am Ausſehen der Truppen klar] 80.000 nks verpachtet. * 
erkennbar, daß hinſichtlich der Ernährung nam⸗ Zahlung von 8), Fra 57 


N 5 i izminiſter hat jetzt dieſe beiden Fran⸗ 
haſte Verbeſſerungen vorgenommen worden find, posen mt der Müßte e 5 ſie 
Ein noch größerer Nortſchritt tritt in der Aus⸗ innerhalb 14 Tagen das Land zu verlaſſen haben. 
8 ine a oe a Dieje Franzoſen haben diesmal 8 Ge 
vährt heute ni ehr die Erſcheinung ei & 50,000 Franks eine 
übermäßig bepackten Maulthiers. Zwei feiner ſchaſe gene un "über ar ör 


I ſteckt. it wi ummen geſpielt wird, 
hergebrachten Eigenthümlichkeiten, der Torniſter deſkeckt. Mit wie großen © 0 Ib 5 


5 Aa zen dafür giebt die „Nation“ einige Beiſpiele. Aus⸗ 
aus Ziegenfell und die leinenen Gamaſchen, ſind länder en von über 100,000 Franks 
verſchwunden. An Stelle des Felltoruiſters iſt länder haben Summ 8 


b üb ranks gewonnen. 
ein Ranzen von ſchwarzer Leinwand getreten und „ . gegen Siefe uns 
Gamaſchen bemerkt man nur mehr bei Eee ſaubere Wirthſchaft Einſpruch und erklärt die 
e Hosen ineiuſtecken 13 5 Oſtender Stadtverwaltung mit verantwortlich. 
Das Säntaeng ſchien a 8 es 7 5 Italien. 
weder Hinkende noch Nachzügler zu ſehen. 5 N 
Im Ganzen wurde auch wieder gut mar⸗ Nom, 15. September. eee 
ſchirt. Es iſt dabei zu erwähnen, daß eine ganze 5 N Crispi benaunte radikale Klu 
Altersklaſſe — ½ bis ¼ der ganzen Stärke — eingeweiht. 7 f 8 
Reſerbiſten eingejo en a Die einzige Ausſtel⸗ Seismit Doda erklärte einem Berichterſtatter 
lung, die an dem Marſche zu machen wäre, ginge der Kontinental⸗Preß⸗Aſſoziation, er 5 ſeine 
dahin, daß ſich die Kolonnen einigermaßen in die Eutlaſſung aufrecht, auch gr Ya rin 
Länge zogen, was übrigens auch anderswo vor⸗ den ſollte. Doda glaubt, er gg u 
kommt. Um dem abzuhelfen, wird nach Zurück- auf feine Perſon beſchräukt bleiben. =, 
legung von je 4 Kilometer 10 Minnten Halt ge⸗ Behauptungen offiziöſer Blätter verſichert er, 


r 


macht. Die Hauptleute ſind gegenwärlig alle⸗ Grimaldi werde nicht an ſeine Stelle berufen. 
ſammt beritten und die Zahl der Subalternoffi⸗ Niederlande. 


ziere iſt für das Manöver durch Heranziehung 
von Lieutenants und Unterlieutenauts der Reſerve Amſterdam, 9. September. In beinahe 
verſtärkt. Bei der Artillerie waren ſämmliche [allen europätſchen Reichen finden gegenwärti 
dienſtthuende Lieutenants Neferve-Offiziere. Die große Manöver ſtatt und fo will denn auch Ho 

aktiven Lientenants und Unterlientenants find laud nicht nachſtehen. Wahrſcheinlich, um den i 
mittlerweile zu technifcher Unterweiſung abkom⸗Tindal'ſchen Broſchüren, die in der Anſicht 

mandirt. Bei der Infanterie zählten die gipfeln, daß ein aus Oſten aurückender Feind ſich 
Kompagnien durchſchnittlich 60 Rotten, aus⸗ innerhalb 24 Stunden der holländiſchen Haupt⸗ 

ſchließlich der Unteroffiziere, Spielleute und ſtellungen bemächtigen könne, die Spitze abzu⸗ 
Sappeure. Hinſichtlich des Vorpoſtendienſtes iſt, brechen, legte man dem Manöver die Generalidee 
wie der Gewährsmaun der „Times“ im weitern zu Grunde, daß eine deutſche Armee über Gronau 
meldet, tretz gewiſſer Verſchiedenheiten in der in Tweuthe einbrechen würde. Dieſer Armee 
Praxis in der Haußtſache der Punkt feſtzuhalten, ſollte ſich, wie der „Münch. Allg. Ztg.“ berichtet 
daß man mit dem alten Syſtem, einer Kette wird, bei Haaksbergen eine kleine ruppenmacht 
von Doppelpoſten und dahinterliegenden Feld⸗ entgegeuwerfen, die den Auftrag hatte, den Feind 
wachen, gebrochen hat. Nach der Mittheilung begünſtigt durch Terrainverhältniſſe, fo lange 
eines Generalſtabsofftziers iſt an Stelle dieſer air uhalten, bis genſigende * einge- 
Feldwachen und Poſten eine Kette von Keſaken⸗ toren feien. Obgleich nun dem feindlichen 
poften, von je vier Mann getreten, von denen Korps Route und Zeitdauer genau vorgeſchrie a 
immer einer die Wache hal. Dahinter ftände waren, erſchien daſſelbe doch jo ü rraſchend 
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de ſchnel, daß es der Kommandant der Vertgeibi- können. Als offizielle Gäſte ſind bis jetzt ange: geweſen ſind, ein frohes, ermuthigendes Brwußt Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
34 gungstruppen allein mit der Behauptung: „Das meldet: der Oberpräfident, der Regierungspräſi⸗ ſein, niemals in den letzten 20 Jahren, trotz Sautos per September 90,25, per Dezember 
* gilt nicht“ empfangen konnte. Noch ver⸗ dent, der Rektor und der Dekan der philoſophi⸗ manchen äußeren Schwierigkeiten zurückgekommen, | 83,25, per März 1891 78,75, per Mai 78,50. 
3 ſchiedene andere komiſche Verwechſelungen kamen ſchen Fakultät der Univerſität Greifswald, das ſoudern immer ruhigen, zufriedenen Schrittes Ruhig. 

vor, die dem ruſſiſchen und dem franzöſiſchen Provinzial Schulkollegium und die meiften Direk- vorwärts gelaugt zu ſein. Und das nicht blos Hamburg, 15. September, Vorm. 11 Uhr. 
Militär⸗Attachee, welche dem Mandver beiwohn toren der höheren Lehranſtalten Pommerns. Bei in der Zahl der Beſucher, ſondern auch in Be⸗Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ten, wohl keine hohe Meinung von der Schlag⸗ der Jubiläumeſpende, welche die an der Anſtalt zug auf Einrichtungen, Verbeſſerungen, Ernenerun⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 


P 
* 


o. do. 31% 9960 0 Weſtfäliſch. do. 4 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,80 v 7 0 do. 

do. do. 330% 99.70 0 
Freut, Sl. 4% 102,60 b 
a > 


85. % —.— 
Pr. Staatsſchuld. 3½0 99,90 08 


FE ur 7 * 9 . a a Er an 585 . A D D N FFP ⁵ Ä. p ̃⁵ ͤ A. ²³˙ A ³˙ % 


Berlin, den 15. September 1890. 


Dentſche Fonds, Pfand. und Nentenbrieſe⸗ 
9% c R unt. 4% 108.70 Schl. ⸗Plf.⸗Pfpb. 9. 2% —.— 
50 
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dv 55 “ 54% _—— 
Weſtpr. ritterſch 8/9 98,10 8 
Renee Brain —.— 
deſſ.⸗Naſſ. do. 4%) 2 m 
Naa u. Neumärt. 4% 103.20 b 


N 
18 fertigfeit der holländiſchen Armee eingeflößt haben beſtehenden wohlthätigen Stifungen vergrößern gen. Iſt ja z. B. die Zahl der Fremdenhänſer neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per Septem⸗ e ee e 
r dürften. ſoll, bewährt ſich wieder die treue Auhänglichkeit gegen 1870 um das achtfache geſtiegen, immer ber 14,15, per Oktober 13,32½, per Dezember dez de. nene 547% 99,005 Woieuide “ de. 44 16.0 8 
ie 3 der früheren Schüler und Freunde der Friedrich: neue, größere, zeitgemäße Bauten reihen ſich an 13,30, ver März 1891 13,55. Welt. J |geeauune, ‚ve. IR EEE 
17 Großbritannien und Irland. Wilhelms⸗Schule. Zahlreiche und zum Theil und ſichern auch in Zukunft dem Kurort ſeine Peſt, 15. September. Kein Getreidemarkt.] de do. “a 11140 v Säaice do. 22 10220 5 
Ba. London, 11. September. Ueber die neuge- recht bedeutende Beiträge find ſchon jetzt bei W. aufwärts ſteigende Entwicklung. Freilich hat ſich Havre, 15. September, Vormittags 10 Uhr SS RE. | Br ai ve 1030 8 
8 gründete Rhederei Föderation ſchreiben die Schlutow eingegangen, und verſpricht die Samm⸗ damit zugleich vielfach gezeigt, was die Worte 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma de w. ener. % 92.80 Bebische een „ 
8 „Times“: „Höchſt währſcheinlich werden Einige lung ein recht erfreuliches Ergebuiß zu li ſern. ſagen; „Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good do b 
. in dieſer großen kapitaliſtiſchen Föderation Ge⸗ Das Feſt in Bellevne wird durch die Auffüh⸗ Zeit!“ Denn fo manches Quartier, manches average Santos per September 118,75, per De⸗ ape. Er 77% | Hambung@tsate- 2 
* fahren für die Inteveffen der Konſumenten wit- rungen der Schiller einen ganz beſonderen Reiz Paus, was vordem mit ſeinen einfachen urnatür⸗ zember 103,75, per Mürz 1891 97,50. — do 1 —— 
ri tern. Der Konſument, den man ſtets gelehrt hat, erhalten. Daſſelbe wird, wie wir hören, einge⸗ lichen Einrichtungen den beſcheidenen Anſprüchen Ruhig. . wi ae ER — 


feinen Hauptſchutz in der Konkurrenz zu ſuchen, leitet or. einen Prolog, welcher von Profeſſor der früheren Gäſte genügte, ſteht jetzt einſamer 
. mag auf deren theilweiſe Abſchaffung mit einiger Claus verfaßt iſt; hieran ſchließen ſich von Oel- und ſieht wohl ſcheel auf den höheren Flug des 
. Beſorgniß blicken. Wir werden uns jedoch jo gut ſchläger und Lehmann komponirte Lieder, die dem jungen, zeitgemäten Nachbarbaues. Doch das iſt 

2 als möglich der neuen Ordnung der Dinge anzu⸗ Feſte beſonders gewidmet ſind. Nun begiunt die überall der Lauf der Zeit, und da heißt es, im 
paſſen haben. Betrachtet man die jetzige in⸗ mimiſche Kunſt der Kleinen mit der Darſtellung richtigen Moment ruhig, aber verſtändig refor⸗ 
duſtrielle Lage, ſo muß man einſehen, daß große eines Grimm'ſchen Märchens, dramatiſirt von miren, die Preiſe mit dem Dargebotenen in ent⸗ 


Viehmarkt. 

Berlin, 15. September. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtaunden zum Verkauf: 3286 Rinder, 10,347 


Sihfiige do. 4% — Meininger 7 Gd. 
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tigen Gewerkvereinen in ſeinem eigenen Geſchäft Kranke“. — Hieran ſchließt ſich — last not least ſtets Recht behalten: Das Geſchäft wickelte ſich langſam ab. Der 
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Aegyptiſche Aul. 4½% —.— Rum. St.⸗A. Obl.5% 101,90 G, 
do do. 5% 


do. 60% BER 
Mexicau. Anleihe 6% 15, 10 b do. Präm.-A. 1804 5% 189,9 b 


8 F kapitaliſtiſche Verbindungen unvermeidlich ſind. Dr. Bahlmann. Die mittleren Klaſſen ſind bei ſprechenden beſcheidenen Verhältniſſen zu halten, Schwei 319 Kälber 3.3555 „ m 5 3 
5 Als der einzelne Arbeitgeber nur mit ſeinen eige⸗ der Juſcenirung der lebenden Bilder zu Schil⸗ mit den Erträgen ſich zu beſcheiden, womit man 25 7 . un 1 gutem Vieh Share Sie. 9726 50 — —.— 
1 nen Arbeitern auf einem freien Markte zu thun ler's Glocke vertreten, und die reiferen Schüler vor Jahren mehr als zufrieden war, auf Einig⸗ reicher beſchickt wie bisher (gegen 500 Stück 2 RER ler 
2 E hatte, konnte er ſich von anderen Arbeitgebern ſchließen den künſtleriſchen Theil des Abends mit leit, gegenſeitige Hülfe, vereinte Kraft zu halten gute Weideochſen allein aus Huſum), wogegen geatieniigedtentes”e 8550 50 de. Golbrente 8 nes @ 
4 22 fern halten. Jetzt aber hat er nicht nur mäch⸗ dem Luſtſpiel von Moliere „Der eingebildete und zu bauen, damit hier im Kurort die Worte ganz geringe Waare nur ſchwach vertreten war. . de. G rien) 7 8% Eos 
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x E- gegenüberzutreten, ſondern verbundene Gewerk- | — für die tanzluftige Jugend ein Kränzchen. Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit, 955 


Markt wird nicht ganz geräumt. Man zahlte 


bo. 20 L. St. 606 98,00 6 8 do. do. 1868 50% 174 90 50 


11,99 302,95 & 
41,00 


vw vereine ſchließen ihn aus dem allgemeinen Ar, — In Sachen des Aupreiſens von Heil⸗ Doch neues Leben blüht aus den Ruinen! g nalität GIB: 2 ität 57 do. Papier-. 46 v 70 bh Serb. Gold⸗Pſdb. % 11.00 © 
1 En ea en Sun I, Sr Bun Aa Sultan | ro BE SEEN yes 
2 deren Arbeitgebern vereinigen oder er wird an gegen „55 des Düſſel⸗ Vermiſchte Nachrichten. Qualität 5053 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Ser, 250 951858455 3350 ö wegen Gee 5150 0 
€ n i 5 for F i iſtons⸗ 8 => x a o. Cred. 100 1858 4 35,60 . ‚ 
— —＋ . > — 2 nn —— zin Ulrtheil ger ee rear eee Berlin. (Das böſe Gewiſſen.) Am Mitt“ gewicht. 15 vo 1e 12820 f egg vente A 
3% Vereinigung iſt angebrochen welches geeignet ift, wenigſtens in einer Beziehung jr ragen begegnete ber 8 Pen ‚Schweine, gu i 1 Nan St.- A. 5.0% 103,10 % a 
FE . geeignet it, ziehung auf feinem Patrouilleugange in Nixdorf in der als in vergangener Woche, erzielten ber derbe ; ‚Netien 
= . eee ,,, MOON Dillaunune Sa nee Sure a St 
4 ; 8 : riet er eine, als der Gendarm auf ihn zutrat, plötz⸗ nicht ganz die letzten Preiſe, wur Frankf. Güterb, 2 Lud. 4% 90,0 b 
N Luzk, 28. Auguſt (alten Stils). Heute Anzeiger" „Zwiebelbonbons aus Malzzucker und lich ausrief: „Ich bin's nicht 3 1 u 45 5 s Manu zahlte für 1. Qualität 62—63 Aided uche 196 11350 8% | Getinarebapn. 4% 206.50 b 


Karb.⸗Mlawka 4% 71,60% Kursk⸗Kiew. 


f N - 1 Ä | 
verlaſſe ich das verödete Luzk, aus dem Freunde Zwiebelſaft“ als Hausmittel gegen Huſten und den anderen deutend, binzufügte: „Der da hat Mark, in einzelnen Fällen für ausgeſuchte Waare a 


Mainz-Ldwigb 4% 121.90 ö Jr, Mittelm.-V. 597 116 25 5 


F * Im 
* und Feinde abgezogen ſind. Von dem Leben Heiſerkeit angezeigt; dieſe Anzeige wurde, als di ; u : : ; rüger für 2 unfität 606 ek und Meal. Fr.⸗Franz. % —— Mostau- Brel 3% 1 20 
1 * blieben nur angenehme Erinnerung und hübſche genen die Regierungs⸗ P olizeiverorduung eher die Heumiete angeſtochen. Der ſo bezeichnete 9 für 2. Dualität 8 au v ene A 5 | D 10. 4% 11 
4 \ ie einige Mai 1888 Burſche blieb, am ganzen Leibe zitternd und 3. Qualität 57—59 Mark pro 1 Pfd. Fleiſch⸗ Staats-Babn 40% 101,609 | bo. Nowwb. 5% 170 5 
Geſchichten zurück. Geſtatten Sie mir einige Mat verſtoßend, von der Staatsanwalt⸗ ſprachlos, vor dem Gendarm ſtehen. Dieſer gewicht mit 20 Prozent Tara. Oftpr. Südbahn 4% 103,906 | do. 14, U. Eloth. 9 1 
1 davon zu erzählen. ; ſchaß 2 Jun 5 der Auklage nahm Beide ins Verhör und erfuhr unn, daß ſie Der Kälberhaudel in paſſender Wnare fiel] Siena veſe, 2 108,208 Barga Fer, 4% 10400 5 
17 Ich beſchrieb, wie eifrig unſere Infanterie wur angeführt, daß Bonbons unter die Arznei⸗ in dem Dorfe Gohlitz bei Frankfurt a. O. bei recht gut aus. Schwere Kälber waren bei ru⸗ Jute delid. % e do. Wien 4% 245.00 G 


— 


a 
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Baltische Eiſ. 30% 68, 70 0 


auf unſere Reiterei feuerte. Das war am Tage, zeltchen zu rechnen ſeien, deren Verkauf nur in e Jahn ; er Ami 
. und in der Nacht ereignen ſich vollkommen ko⸗ potheken geſtattet, alſo nicht Jedermann frei⸗ ni en ee nel de jener 
miſche Scenen. So ſtanden ſich einmal im Ma- gegeben ſei. (5 1 Abſatz a der genannten Polizei: d. M. eine Heumiete ihres Dienſtherrn fahrläſſig 
növer die Feinde einer dem andern unter der verordnung.) Das Schöffengericht ſowie die in Brand geſteckt hätten. Beide waren im Felde 
Naſe. Das Kommando der dritten Kompagnie Strafkammer als Verufungsſuſtanz füllten ein beſchäftigt, batten ſich hinter der betreffenden 
8 21 dem 1 2. en Plög 3 8 eg nicht Miete niedergelaſſen und beim Anbrennen der geringer Waare. Nur befte Lämmer (Jährlinge) 
— wird Allarm geſchlagen. . 2. Dent im — daß ei Bert 755 5 ondern Ga Pfeife das Streichholz weggeworfen und dadurch erreichten in Folge ſehr knappen Angebots die 
ckſten Nebel aus dem Zelt und trifft Soldaten. ſei. en Verkauf Jedermann freigegeben pie Miete in Brand geſetzt, aus welcher die vorwöchentlichen Preiſe, während die Preiſe für 


higem Handel nicht ganz leicht verkäuflich. Man 
zahlte für 1. Qualität 62—64 Pfg., 2. Qua⸗ 
lität 5761 Pfg. und 3. Qualität 52 — 56 Pfg. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. x 

Der Hammel⸗Anftrieb beſtand zumeiſt aus 


E 


„3 


Vergiſch⸗Märkiſch 
„ 8. 4% 
Berl» And, Lit. G. 4% —.— 
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1 
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Eifenbahn-Stamm-Prioritüten, 


AltdammsSciberg . . . er late ta, 4% 113,306 
Marb,-Vllanla. „an „„ 5% 113,70 G 
Oſſpreußiſche Suͤdbann n 8% 1182668 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Charkow Aſow g. 50 —.— 
do. in Livr, 


Sterl. . 5% 255 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— Chark.⸗Kremeniſch g. 50% 00. 10 G 


„ 


75 — Welche Kompagnie? ruft er. ei. Später jedoch wurde dieſelbe Anzeige von]; s Bali ; 5 
N Re 7 x a hellen Flammen plötzlich hervorſchlugen. Der mittel und geringe Hammel bei ſehr langſamem Perkedan . Po. Livr S.50% 103.40 0b 
* er eg Euer Hochwohlgeboren, ant⸗ C &. heftige Wind überteun A Feuer auf eine zweite Handel zurückgingen. = 5 Rs ar 5 Smiton 3 gti e d 208 ze 
* i f 2 ; ü a Miet 3 Ti e i Man zahlte für 1. Qualität 60 —63 Pfg., beſte Zett ens % —.— 2 818 
R” % N 00 aD ARBA En nr an Rai ber Biammen pewerben. zus fe, ben Mauer bis 0 Bin, 2. Dual 50. Pipe ae, an 
Stabskapitän, in der Seele erfreut, daß er feine ſaft“ die Beſtandtheile nicht für 5 deut“ von ihnen angerichteten Schaden überſaben, hätten pro Pfund Fleiſchgewicht. gabe en . aol: Betzeie e r 
Kompagnie jo ſchuell gefunden. Er führt fie; lich und zweifellos erkennbar gemacht ſeien. (5 1 ſſie ſolche Angſt bekommen, daß fie mit Hinter⸗ Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ eln „d ne . ee e e ae 
K 3 aber beim erſten Lichtſchimmer entdeckt er, daß Abſatz b der obengenannten Polizeiverordnung.) laſſung aller ihrer Sachen die Flucht ergriffen. tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, | Mamba 4% —— ae pe 1,5% —.— 
kt Feinde kommandirt, und die Soldaten er⸗ S en, — engericht und Als ſie den Gendarmen auf ſich zukommen ge- aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes er bie — faded der 2 527368 
K kennen, daß ihr Kommandeur der feindlichen Strafkammer freiſprechende Erkenntniſſe, worauf ſehen, ſeien fie der Meiuung geweſen, daß dieſer von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder eee ee e 982585 


Armee angehört. Der Irrthum kam daher, daß die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammer⸗ 
er nicht gefragt hatte, zu welchem Regiment die gericht anmeldete. Dieſe Reviſion wurde durch 
Kompagnie gehörte, der wirkliche Kommandeur Urtheil des Ferien⸗Strafſenats vom 22. Auguſt 


„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. de mv. 187 4 3% —— Mate 4 


Telegraphiſche Depeſchen. 


ERDE 


Gotthardb.4. Ser. 5% 103,50 8 


S 


beſchloß die gerichtliche Unterſuchung der Vor- Armein-Satz- 


gänge im Kanton Teſſin und beauftragte ba 
mit den Bundesauwalt, der morgen dorthin 
abgeht. 

Bellinzona, 15. September. Der Bundes⸗ 


bis Tagesanbruch nicht, wohin ihre Soldaten ge richter habe feſtgeſtellt, daß leinerlei Anhalts⸗ 
kommen waren. punkte dafür vorlägen, daß die amgepriejenen 
r In den erſten beiden Tagen des Mandvers, Zwiebelbonbons aus anderen Beſtandtheilen als 

n welchem der General Strukcw den Feind aus Zucker und Zwiebelſaft zuſammengeſetzt ſeien. 
Nlänzend ſchlug und den General Dragomirow Dieſe Beſtandtheile ſeien aber aus der Benen⸗ 
entzückte. war die Verbindung unterbrochen. Ein nung „Zwiebelbonbous“ für Jedermann denllich 


O er * 
Oeſt. Franz⸗Stb. „% 25206 Mul. Südweſt⸗ 


-. 


netz gar. 3% 85 0% B vol . . » 
Oeſt.Franz⸗S18b.8% 157.30 0 Warſchau Wien 


ſizier⸗Patonillenr ſtieß mit fünf berittenen der Verordnung nicht verlaugt. Wenn ferner in 
Gemeinen auf ein ſtarkes Kavallerie⸗Detachement der Reviſionsſchrift der Staatsauwaltſchaft aus 
N Feindes. Es begann ein verzweifeltes eführt werde, daß lediglich eine Vorſchrift dieſes 
Nennen. Die Pferde find erſchöpft und der nhalts von den jener Verordnung angeſtrebten 
Offizier ſieht, daß man ihn ſofort haben Zweck, dem Unfug des Geheimmittelweſens wirk⸗ 


eines neuen Ausſtaudes eines Theiles der Dock⸗ (u. 110 


arbeiter, deren Forderungen durch die Union der 
Matroſen und Heizer unterſtützt werden, find 
hente die Docks aller Schifffahrts⸗Geſellſchaften 


4. EEE 
Diſch. Grund⸗ Pfd. 
a 5 


5 Nel Belig. 4% 101,80 b do. 
unmöglich jetzt Jemauden empfangen köune, Mt 


„denn“, jo fügte fie im Flüſtertone hinzu, „gleich do. do. bo. 4% 101,60 0 (. 120) 


und die Offiziere derſelben waren aber nicht zu d. J. zurückgewieſen und in den Entſcheidungs⸗ 2 4 3 > 1 
rechter Zeit zu derſelben gekommen und wußten gründen folgendes ausgeführt: Der Berufungs⸗ h Landgericht zu Frankfurt a. O. zu Bern, 15. September. Der Bundesrath gaht ,, „% be eds 


Saalbahn 3.98 —.— do. Smolensk. g. 5% 101,20 b 
Larl⸗ % —.— Orel⸗Griaſy 

Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 2 (Seng) „ 4% 89790 sa 
do. conv. 4% 103,20 b Riaſan⸗Kozlow g. 4% 98.50 b 


% 100,90 b 


ae 
Abbo, Belesve e 26,506 
kammergut 49% 190,0 b 3 


% 101,10 b 


e es MD 
% ranskau E 
1874 gar. 30% 82206 — 


102.80 b6 
151 800 


KLornet bot feine Dienſte an. Man ſchickt ihn, und zweifellos erkennbar. Seien aber die Be- per Kaiſer fei e e iber batte Kommiſſar Kunzli hielt Nachmittags mit zwei Fiz. Ban é 101062 | zur, an as gar. 8 84.40 0 
Ei und der tapfere junge Mann kam in der finſtern | Nanbtgeife ver Zwfebelbonbons in den fraglichen 8 e 3 liberalen und zwei keuſervatiwen Vertrauens- ee e de 68 rede, 0% 111 0 8 
Nacht. auf ihm untelauntem Wege bei zahlreichen öffentlichen Anpreifungen ats der cent der ſehenen isamitie war für den folgenben Tag der |männern eine Iileſtündige Beratung ab. Der Ve en ee e 
. ² nad — Negkerunge Polgeloerorihung vom 9, Jil 1288 fd ien e im ein I Zul ge. Vorschlag bes Kemmiſſars, die Vellsabſtimmung vrt, mmol % 
3 8 * N 5 0 ; e 0 ; vor der beſtimmten Stunde kam ein in Zivil ge⸗ oer pie Lerfaſſ 2 err web 
rd, nachdem er 100 Werſt gemacht. — Ein ee geſchehen. — Angabe 5 en fleideter Herr zu Fuß auf die Wohnung der über die Verfaſſungsreviſion am 5, Oktober vor⸗ 5 e eee 
Wunder der Reiter, ein Wunder das Pferd! ſagte Juan menſetzung und des prozentualen Berhält, Familie des Geheimraths zu, trat in den Flur zunehmen, wurde einſtimmig angenommen. 400. %% 9,40 V . 115). . 4e 1835 8 
855 der Vorgesetzte ſehr richtig. Ein anderer niſſes der verwendeten Stoffe zu einander ſei in und ſagte einem feit kurzem dort dienenden Mäd⸗ Southampton, 15. September. In Folge Dic d- % 2540 0 a eh 


5 "3% 94,40 U 10 do. Crit. —.— 
Diſcb. Grunſch. f de. de. d. 100 406, 101,008 


5% 137,0 0 Pr. Pop . 40% 110 60 C 


5 
ir * 1 8 5 ee guten re gr te ae Sich 6a fahren, 4 — — kenne der Kaiſer biecher zum Beſuch und Sie geſchloſſen worden. Das Packetboot „Laplata“, ee 1070 50 | do. e nn 
13 keine gut. Er kommanbirt: Kehrt um! und geht ordnung zu ändern, nicht aber durch Ausferung Ann 2 denken, daß dann der Herr Ges welches am Donnerſtag nach Südamerika ab⸗ . we de. a; 19% 0 be. de. 200% % 56480 0 
aauyf den Feind los. Was denken Sie? Im Mas etwas in die erlaſſene Verordnung hineinzulegen, — N en Ken 1 5 Gaſt gehen ſollte, liegt noch immer in Southampton, Peu. 5. % . ee 0 100. 0 c 
Ger, mie in Gefecht lähmt die Mlhnheit ven was in berjeken Wedrack nicht gefunben Habe. IYuftrag für Cie übernehmen kaun“, fügte dc da ſich die Hemmung weigert, Dienft zu tom, gen amd, en ee 
Feind für einen * ug — der brave Offizier Stettin, 16. September. Die Beſtimmung Mädchen in verbindlichem Tone hinzu, „ſo will ſo lange nicht der Ausſtand durch eine Verſtändi⸗ vnn. gi e led J ee 10050 8 


kann, mit dreien kommt er im Tarif für die Schülerzeitkarten, nach welcher Pom. I. (rg. 100 4% 88,00 6% Steit. Nat- Op. 


durch und glücklich zum Stabe zurück. dieſelben nur zu einer einmaligen Hin- und 
Er * en auſchaſt zu — iſt für Mückfahrt täglich berechtigen, ift dahin abgeändert 
deen Offizier das Schrecklichſte. Hören Sie, was worden, daß Schülerkarten, ſoweit dieſelben zur 


verliert nur zwei ich ihn gern, wenn ich kann, übernehmen.“ Der 
3 hierauf, ſehr nothwendig den Herrn 
eheimrath ſprechen zu müſſen und meinte, 


nachdem das Mädchen wiederholt auf den gleich 


gung beendigt iſt. 


Letzte Nachrichten. 
Lübeck, 15. September. Die Bürgerſchaft 


EHE 
re et ee 


Bauf-Vapiere, 


B Er. G. . 5% 199,0 U 
Pr. B. Er. un * ub 0 r. * Gini) % 10 80 8 
. 5. 6. do. do. (43.1100 4% 100,0 5 
. . 8% 107,60 % de. do. Ki 100 4% 100,00 


ein junger Kornet erzählt. Die Koſaten hatten Hin- und Rückfahrt gültig ausgeſtellt find, au erfolgenden kaiſerlichen Beſuch hingewieſen, „ach 

3 if ; je: den zuläſſigen Benutzungstagen zur beliebigen get . » hing P . Div. p. 1868 

2 erwiſcht und er bittet ſie: zuläſſigen tzungstagen 3 9 5 Div. p. 1688 20 . 

＋˙ʒĩ˙. , ,,, ß .. aaa. a esse mas 

+7 fl A f f „ ” 1 1 ann „ We 0 4 e . * . . 

1 5 5 N . im Ober⸗ sch 7 ch — zu. ich ler Gemeinde angehören ſollten : J e eee eee 11260 

ae BIER? 5 teten: r jons⸗Heri > 3 on lange, ſchon von der Zeit her, wo er no 8 £ rest. Diec.- Bank 6½ 110,0 8 | Pom. Dov, conv. 4 106, 

F — Wie wäre das möglich, Ew. Hochwohl⸗ ut Dechſelenpeſſtener 0008 Mort 20 ff, Prin Willelm war“. Hierdurch ermuthigt, ver Stuttgart, 15. September. Der Direktor Sade er 8 260 Kies. 1447515 

. geboren, ſolche Sünde. } ö hi die Ei 7 ſprach das Mädchen, den Herrn anzumelden, es der naturwiſſenſchaftlichen Staatsſammlungen, 

1 — Mein Ehrenwort, ich erſchieße mich, April d 3 it iR W 50 G. gilt 70 bat ihn um Nennung des Namens und Bezeich- Dr. Ferdinand Krauß, Ehrenmitglied zahlreicher Bergwerk und Hutteugeſellſchaften. 

5 Bene —— — ehe 1 — fam men 34.646 Mark 70 Pf., g egen fett 5x uud = ug oder um 1 . wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften in Deutſchland Segen ente 612123,90 b — 1 

Ira 5 - ( 3 f r ; a 2 iſitenkarte. a, we ie denn abſolut > 5 2. ab. 5 Fr 3 

b agen Sie es Niemandem. ; - : 4 des Vorjahres um 1059 Mark 5 Pf. een Mengen wien wollen erklärte fahrt und im Ausland, iſt heute hier im Alter von 78 — pa 3 120078 Leal, Les 155 2523 

IE A. Moltſchauow in der „Nowoje Wremja.“ wen 28 Bon jetzt ab können Poſtpackete oh der Herr, „ich heiße Wilhelm und bin ſelber der Jahren geſtorben. Vea 122 24 78 15 

‚Ne Serbien Werthangabe 2 Gewicht bis 2 — Kaiſer!“ Deu Kaiſer nicht weniger als die ganze Wien, 15. September. Hier zirkulirt das Dame Str „ 90 ho Grobe Zi „ 2 18060 
5 x Familie des Herrn Geheimrathes ſoll dieſes Vor⸗ Gerücht, die Staatsbahn beabſichtigte die Kon⸗ denten 6 182.006 e 


0 + Belge m. nach Siam (voverft jedoch nur nach Bangkok 
N grad, 14. September. Der Miniſter⸗ jedoch nur nach Bangkok) 
pPräſident Gruic und der Bautenminiſter Soſſi⸗ verſandt werden. Die Packete müſſen frankirt 
movie find zu den Feierlichkeiten anläßlich der werden. Ueber die Taxen und Verſendungs⸗ 
5 Eröffnung der Arbeiten des eiſernen Thores ab⸗ bedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Ver⸗ 

a gereiſt. Dieſelben ſind vom Miniſterrath er⸗ langen Auskunft. RE 
mächtigt, den ungarischen Miniſtern hünfichtlich! „m Yellenuethenter iſt in Vor⸗ 


kommniß höchlichſt ergötzt haben. 


Verſicherungsweſen. 
Stuttgart, 5. September. (Allgemeiner 
Deutſcher Verſicherungs⸗Verein.) Ju dem Monat 
Auguſt 1890 wurden 354 Schadenfälle durch 


Juduſtrie-Bapiere. 


verſion der Prioritäten. Dieſelben ſollen gleich⸗ 
Oelmühle 


zeitig von Gold in Papiervaluta umgewandelt 
werden, um dadurch die Stabiliſirung des 
Bedarfs für den ſinanziellen Dienſt herbeizu⸗ 


„ BE Nobel Dyn. Truft 


Löwe u. Co. 


11 141 5060 


Upler Ben „ ese Sauer Wes 10 114 78 78 
55 n — 1 Jo G-. Harb. Wien 10% 2.1006 


15 901,00 & 


Volt de, 10 10000 | Map. Gas- % 91,5 @ 


deer Schweinenusfuhrangelegenheiten pofitive Vor⸗ bereitung die Novität „Schwiegermama“ (Belle ll gon di 2 führen. Laue de, 7 1608 l Gärtiom) 8 17 80 
m. Ä e Bittorien Sardeu. Der geistreiche Urkal angemeldet. „Ven biefen bott 2 ben| —Peſt, 15. September. Das Hoch Seer Bude: e | 5 Grüfonmerte 11 10 8e 
ſcſchläge zu machen. e Sag Ser geistreiche ſofortigen Tod und 26 eine gänzliche oder theil-| . ochwaſſer] Se enen 6 „| 8 Grülonuerte 12 1705000 
u E frauzöſiſche Schriftſteller hat mit dieſem Luſtſpiel a he Be Ze e dach en hat in den un eren Donaugegenden großen Schaden E Leaccte den a 

er Griechenland. einen Erfolg erzielt, der den von „Cyprienne“ 8 S 15 auge achtet. die S det, 2 de. 3 2480 8 Penne, 8 88 
8 lat: . 2 übertraf. Zu Paris war „Schwiegermama“ Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in angerichtet, die Stadt Mohacs arg gefährdet, enn 18 21 e c . Sanargtopf 1,80 80 
Ze, Die Nachricht griechiſcher Blätter, daß während der letzten Saiſon das N germamas dieſem Monat 23. Nen abgeſchloſſen wurden im ebenſo die Arbeiten am eiſernen Thor ee 8 136500 8) Söll. 8 100 
Seine Majeftät der Kaifer dem Sohne Ihrer während der letzten Saiſon das Repertoirſtück 2 3 Verſich Alle vor f Ei W 3 Junion 9 15271559) Nord, Mod 4 108,006 

E } ) d in Ber Be Monat Auguſt 1703 Verſicherungen. Alle vor Geſtern hielten hie Arbeiter ein Proteſt⸗ ö \ g N 
0 Funzlichen Hoheit der Frau Kronprinzeffin von alten Due gegeben. Die Soemiere des dem 1. Nu 1850 ver Unfallverjicperug ange men ee hielten ande Feen tr „6 0 Seeg n ar 4 
EArriccheuland zur Taufe den Schwarzen Adler⸗ Stückes i been je 0 nr des meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und Invali⸗ meeting ab wegen angeblich grauſamer Vehand? A den ed —— Sta Gemet, 15 10900 9. 
1 Orden verliehen hätte, iſt bereits in Nr. 238 1 reits in den nächſten Tagen zu er⸗ ditäts⸗Fälle ſind bis auf die von 2 noch nicht lung der Bergarbeiter auf den Domänen der n En Se. Medes . 
der „Poſt“ richtig geſtellt worden. Wie die i geueſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf Staatsbahngeſellſchaft. — — Br Me Selk Sides 5 


polis“ jetzt meldet, iſt der Irrthum der — Durch den überaus zahlreichen Beſuch 


12 ago Blätter 3 2 daß am 8 8 4 Ba 
— Ser a Nen 3 Mi benen heute und morgen noch zwei Vorſtellungen im 
Be was das Ki des Ki Konzerthauſe zu geben, die ſich beſonders durch 
nahm, was er an das Kiffen des Kindes heſtete. die Erklärung: das gefeſſelte Medium 
Daß dem jungen Prinzen ein griechiſcher Orden ud das S ehmedium auszeichnen werden 
verliehen wurde, war bei der in Griechenland Das gefeſſelte Medium wird ohne jede Verhül⸗ 
hervſchenden Sitte ſelbſtverſtändlich, Das beim lung, das Sehmedium ohne Frageſtellung des 


Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 2 
Forderungen geſtellt. 


Baukweſen. 

Kronprinz Rndolſbahn 4prozeutige Gold⸗ 
Prioritäten. Die nächſte Ziehung findet am 1. 
Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
1½ pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 


Bern, 15. September. Bei einer Be⸗ 
ſteigung des Matterhorus hat am letzten Freitag 
ein junger Herr aus Straßburg mit zwei Füh⸗ 


St. Dampf. A. G. 18%; —— N. St. Dampf.. 
Papierſ. Hohen, 4 —.— 


Berliner euer. 1760 3039 00 6% Magd. Feuer 


Concordia, L. Providentia 


2 21.00 
12 128 25 00 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


rern das Leben verloren. Genaue Nachrichten Zacken, Münch. 420 190830 60 ‚Germania . 1 une 


a5. M. W. T 120 1650,00@ | do. Wide, 4 99600 8 
2 — u 7148 404% 3 Preug. Leden 31,5 11806 8 


Mailand, 5 September. In Carama⸗ Colonia, Fenerv. 400 10031,00 & Pr. Nat.⸗B. St. u 1158.00 U 
nico brach eine Bauernrevolte aus; 600 Bauern |&iperien.' F. 270 7000, © Thurn 20 470000 & 


zweiten Mal hingereichte Zeichen hielt man für ; „ae . 5 ger di Frauzöſi⸗ 2 n 
eine von Berlin gekemmene Dekoration. In er — ang „ che eh ie BER Arne ſtürmten das Municipium. Militär iſt nach Wechsel 
3 b - 4 i 
* Folge unſerer 8 iſt in Athen en wird nicht verfehlen, einen zahlreichen Beſuch von 3 Pfg. pro 100 Mark. P ur re Ceurz vom 
Anfrage die offizielle Erklärung abgegeben wor herbeizuziehen Reichabank 4. Lombard 5 15. Septbr, 
den, daß der König ſich vom Präſidenten erſt Weben. Börſen⸗Berichte. Wetterausſichten n — 
85 1 und dann den Orden hatte reichen Aus den Bädern. Magdeburg, 15. September. Zucker be⸗ für Dienſtag den 16. September 1890. |unnedau s Tage.. 99075 100,15 5 
— . ͤ v. FIlinsberg. Der 8. September bezeichnete vich t. Kornzucker erkl. von 92 Prozent ——, Ein wenig wärmere, vielfach heiteres, zeit. eig. ug 8 > 84568 „ 
E Stettiner N icht einen wichtigen Merkſtein in der Geſchichte un⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach⸗ weife wolkiges Wetter mit mäßigen ſüdöſtlichen de. 2 Menue % 20840 0 
ettiner Nachrichten. ſeres feit 150 Jahren genannten Kurortes. An produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,60. Winden; leine oder uuerhebliche Wederſchläge.— idem 8 e d 20,206 6 
Stettin, 16. September. Für das Jubi⸗ dieſem Tage erreichte nämlich die Fremdenliſte Uno. Bredrafſiuade I. — . Brodraffinade II. harit Tage.. 39 — . K 
laäum der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule mehrt ſich zum erſten Male die Zahl 4000 Perſonen. —,.—. Gem. Raffinade mit Faß —.—. Gem. Waſſerſtand. Wien Sederre . 8 s 181750 b 
dies ht der Feſttheilnehmer don Tag zu Tag. Ueber 130 Jahre Hatte es gedauert, nämlich bis Melis J. m. Faß —,—. Raffinaden ausver⸗ Elbe bei Dresden, 14. September, J. 1,72 Je Mena te) 0 
Da ſelbſtverſtändlich nicht mehr Feſtkarten aus⸗ zum Jahre 1872, ehe das erſte Tauſend der Be⸗ kauft. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 14. Sepiember, + Falter Mae 10 Lahe. % 31,06 6 
a gegeben werden, als die zu Gebote ſtehenden ſucher voll wurde. Dann aber rollte das Schick⸗ Hamburg per September 14,10 bez. u. B., 4.62 Meter. — Oder bei Breslau, 14. September, o 5 — 
RMäumlichteiten geſtatten, dürfte es ſich empfehlen, ſalsrad ſchueller: 1882 brachte die Nummer 2000, per Oktober 13,25 G., 13,30 B., per Dezem⸗ „ 164,75 5 


Oberpegel -- 5,36 Meter, Unterpegel A 1,94 Warſchau 8 Tage 2 60% 
Meter. — Weichſel bei Thorn, 12. September, Gold- und Pa; ergeld. 


daß diejenigen, welche das Feſt zu beſuchen beab⸗ 1886 die 3000. gr das nun auch keine ber 13.20 G., 13,25 B., per Jauuar⸗März 13,35 7 
-+ 0,25 Meter. — Warthe bei Poſen, 11. —.—  (Engt Banknoten 


> fichtigen, ſich bei Zeilen eine Feſtkarte ſichern, himmelſtürmenden Fortſchritte bedeutet, fo iſt es bez., 13,45 B. Steti 
a es nicht 18000 loſſen iſt, daß in der letzten doch für Alle, die an ſolcher Sauen — 3, 13.45 5 etig. 


* f f Köln, 15. ber. i reidemarkt. 
Slade keine Zeflkorten mehr ausgegeben werden Zeltgenoſſen oder als berufene Arbeiter beteiligt] F 


Hamburg, 15. September, Vorm. 11 Uhr. 


1, 2085 
September, . 1,06 Meier. . 
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5) R * f 8 20,38 5 Banknoten 2955 
September, . 1.32 Meter. — Netze bei Uſch, 12. ranch re _ 20550 a Venweſen 184 20 
Nuft. Noten 205 00 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 


m Der Zorn riß fie hin, fie überhäufte ihn mit 
Vorwürfen und bitteren Schmähungen, ſie erklärte 
ihm, daß ſie ihn nie geliebt, ja, daß ſie ſtets den 
geiftesarmen Schwächling verachtet habe. Dem 
Ssngrimm, den ſie vier lange Jahre hindurch in 
ſich verſchloſſen hatte, gab ſie Worte. Ihr ſchönes 
reiches Leben habe ſie ihm geopfert, fern von der 
glanzvollen Welt, in der ihr Lebenselement wurzle, 
habe er ſie verſchmachten laſſen in tödtlich lang⸗ 
weiliger Landeinſamkeit, habe ſie der Rückſicht 
auf ſeinen geiſtesarmen Vater und ſeine verhaßte 
Schweſter geopfert. 

Tief erſchüttert wendete er ſich von ihr. 

Er mußte allein fein; jetzt konnte er ibr nicht 
aber en auf ihre Schmähungen, der Unwille 
f 2 ihre Falſchheit würde ihn überwältigt und 
wü geriſſen haben zu Worten, die ſeiner nicht 
mische d geweſen wären. Er verließ ſie, das höh⸗ 
10 15 achen, welches fie ausſtieß, als er forteilte, 
in fein Ot, ae ei een geltend, Icheibenb 
umberritt „als er ſchon weit von Linau zie 

Seine Gedanken und Gefühle flutheten während 
es langen einſamen Rittes wirr durcheinander; 
er mühte ſich vergeblich, klar darüber zu werden, 
wie er die Zukunft geſtalten ſollte. 

Erſt als ſein müdes Pferd nach einem Stunden 
langen angeſtrengten Ritt kaum mehr vorwärts 
konnte, kehrte er gegen Abend nach Linau zurück. 
Klara erwartete ihn, ſie hatte wohl ſchon lange 
nach ihm ausgeſchaut; als er vom Pferde ge⸗ 
ſtiegen war, flog ſie an ſeinen Hals, ſie küßte ihn 
zärtlich, dann ſchaute ſie ihn mit dem Ausdruck 
inniger Beſorgniß an. 

„Wie bleich Du biſt! Wie verſtört und krank 
ſiehſt Du aus!“ ſagte ſie traurig. 

„Laß mich, mir fehlt nichts!“ erwiderte er 
barſch. Er ging ihr voraus nach dem Altan, ſie 
folgte ihm. 

„Wir haben viel erlebt, während Du draufen 


Unübertrefflich! ) 


Kein Heilmittel verdient ſoviel Aufmerkſamkeit wie Penſion. 


Warner's Safe Cure, welches ſich geradezu als unent⸗ 

dehrlich bei Behandlung von Leiden der Leber, Nieren 

und Harnorgane bewieſen hat und deshalb mit höchſter 

Genngthuung auf die große Zahl ſeiner HOeilreſultate 
ückblicken kann. 5 

a erde und Abertanfende verdanken Warner's Safe 

Cure ihre Geſundheit, was die zahlreichen Atteſte und 


Kranke, mit ſolchen Leiden behaftet, ſollten niemals 
verſäumen dieſes Heilmittel in Anwendung zu bringen. 

In den bekannten Apotheken a Mk. 4 die Flaſche zu 
haben. Haupt Depot: Kronprinzen⸗Apotheke, Berlin, 
Hinderſinſtraße 1. 


r FREE BSR 2 

Die Einlöſung der am 1. Oktober 1890 fälligen, 
ſowie der früher fällig geweſenen, aber noch nicht ver⸗ 
fallenen Zinsſcheine zu den Prioritäts⸗Obligationen 
Littr. E. der Oberſchlefiſchen, Serie 1. Littr. A., 
Serie II. Littr. B., II. und III. Emiſſion der Star⸗ 
gard⸗Poſener Eiſenbahn findet ſtatt: 

vom 24. September d. J. ab 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden bei den König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau, Berlin, Frank- 
furt a. M., Köln (rechtsrh.) und Altona, ſowie bei den 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen in Oppeln, Neiße, 
Kattowitz, Ratibor, Poſen und Glogau, feruer 
jedoch uur in der Zeit vom 1. bis 

b 31. Oktober d. J. Ya 
in Berlin bei der Hauptkaſſe der General⸗Direltion 
der Seehandlungs⸗Societät, bei der Direktion der Dis⸗ 
konto⸗Geſellſchaft, bei der Bank für Handel und Indu⸗ 

; dem Banlhauſe S. Bleichröder, in Stettin 
5 meinen ae, En. Schlulow, in Leipzig bei der 
Allgemeinen Deniſchen Kredit⸗Anſtalt, ſowie in Dresden 
bei deren Filiale, in deburg bei dem Magdeburger 
Bankverein Klinckſieck, Schwanerk & Co, in Hamburg 
bei der Norddeutſchen Bank in Frankfurt a. M. bei 

Bankhauſe M. A v. Rothſchild & Söhne. 

Die Zinsſcheine ſind mit einem vom Inhaber oder 
Befiger unterſchriebenen, nach den Gattungen der Obli⸗ 
gationen geordneten, die Stückzahl und den Geldbetrag 
angebenden Verzeichniſſe abzuliefern. 8 

Formulare dazu werden bei den vorbezeichneten Eiſen⸗ 
bahn⸗Haupt⸗ und Betriebskaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Breslau den 9. September 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Stettin, den 12. September 1890. 


Bekanntmachung. a 
Das Anfangs dieſes Monats an der Zufluenza er 
krankte Pferd des Fremen Netz, Laſtadie 76, iſt 
wieder geſund und die Seuche erloſchen. 
Koöͤnigliche Polizei⸗Direktion. 

= In Vertretung: 
Frhr. vom Masse 


Bekanntmachung. 


Die Liſte der ſtimmfähigen Gemeindemitglieder zur 
uhme der Wahl der Gemeinde⸗Verordneten für die 
Gemeinde Bredow pro 1891 liegt in der Zeit vom 15. 
5 30. Sn. in der diesſeitigen Regiſtratur zur 
eklamationen gegen dieſe Wählerliſte fi ä 
der Auslegefriſt bei uns 3 — 
Bredow, den 18, September 1890, 


Der Orts⸗Vorſtand. 


Mühlenverpachtung. 


Am Freitag, den 19. September er., Vorm. 
10½ bis 12 Uhr, wird die hieſige Königliche Lupow⸗ 
Mahl⸗Mühle, beſtehend aus 4 Mahlgängen, 1 Graupen⸗ 
und 1 Grützgange, nebſt zugehörigem Wohnhauſe mit 
kleinem Garten, einem Stall, einem Scheunen⸗ und 
Speichergebäude und 0,253 ha Garten⸗ reſp. Ackerland, 
ſowie der Aal⸗ und Lachsfang in den Mühlenſchleuſen 
in meinem Amtslokal hierſelbſt anderweit auf die zwölf 
Jahre vom 1. April 1891 bis dahin 1903 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, zu welchem Termine 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

„Die Pachtbedingungen können täglich während der 
üblichen Dienſtſtunden von 8—12 Uhr Vormittags und 
2—6 Uhr Nachmittags in meinem Amtszimmer einge 
ſehen werden. 

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß von jedem Pacht⸗ 
bewerber 4 Wochen vor dem Termine durch amtliche 
Atteite oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe ein disponibles 
Vermögen von 18,000 Mark nachzuweiſen, auch vor 
Abgabe des erſten Gebots eine Kaution von 300 % 
baar oder in Staatspapieren a's Sicherheit für das 


—— 


ch. 
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ich von 3—4 Uhr entgegen. 


von Dir. Dr. Fischer, 


Schneider-Innung. 


iſt geſtorben. Die Beerdigung findet heute, 
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe Bogislayſtr. 11 
aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung bei der Folge 
bittet 


auf dem Felde warſt,“ ſagte fie, ihn ängſtlich au⸗ klar vor ihm, daß er nicht einen Augenblick im über den Hof fuhr und vor der Thüre des 


ſchauend. „Herr v. Ernau und Eliſe haben ſich 
verlobt. Herr v. Ernau iſt ſchon am Mittag 
direkt nach der Bahn gefahren, er will Frau 
v. Oſternau die erſte Nachricht von der Verlobung 
bringen.“ 

„Ich habe Dir noch etwas zu ſagen,“ fuhr 
Klara fort, ſie zögerte einen Moment, angſtvoll 
ſchaute fie den Bruder au, „Du mußt es dech 
wiſſen,“ ſagte ſie mit bebender Stimme, „und 
am beſten iſt es, ich ſage es Dir, Du weißt ja, 
wie lieb, wie unſäglich lieb ich dich habe! Vor 
einer Stunde iſt Vetter Albrecht abgereiſt und 
mit ihm Bertha. Sie hat einen Brief an Dich 
hinterlaſſen.“ 

Er athmete tief auf. Das war die Löſung, 
ſie ſelbſt hatte ſie herbeigeführt. Es überkam ihn 
ein Gefühl der Erleichterung, und doch auch ein 
ſchueidendes Weh. Jetzt war der Bruch mit der 
Vergangenheit unheilbar. 

Klara gab ihm den Brief, den Bertha hinter⸗ 
laſſen hatte, er enthielt nur wenige Zeilen. 

„Unüberwindliche gegenſeitige Abneigung iſt, 
wie Vetter Albrecht mir verſichert, ein vollgültiger 
Scheidungsgrund. Ich begebe mich unter den 
Schutz des Vetters Albrecht. Von Schloß 
Oſternau aus werde ich den Antrag auf Scheidung 
beim Eericht einreichen; ich hoffe, Du wirſt mir 
keine Schwierigkeiten machen. Es iſt ja unmög- 
lich, daß wir ferner zuſammenleben. Bertha.“ 

Er faltete den Brief, nachdem er ihn geleſen, 
ſorgfältig zuſammen und ſteckte ihn zu ſich. „Sie 
wird nicht wieder kommen,“ ſagte er mit einem 
ſo ruhigen Tone, als ſpreche er von der gleich⸗ 
gültigſten Sache der Welt, aber Klara, die mit 
angſtvoller Spannung ihm ins Auge geſchaut 
hatte, während er las, glaubte nicht an dieſe 
Ruhe. . 

Schweigend ging Wangen lange Zeit auf dem 
Altan a und nieder; die gewaltige Erregung, 
die ihn zum Denken faſt unfähig gemacht hatte, 
war von ihm gewichen, er war jetzt ruhig, ganz 
ruhig, er konnle überlegen, was er zu thun ver⸗ 
pflichtet ſei, die Leidenſchaft ſtörte ſein Denken 
nicht mehr. Was er zu thun habe, das lag ſo 


Ju einer Lehrerfamilie finden Schüler gute 
König⸗Albertſtraße 18, 2 Tr. r. 


Höhere Lehranstalt 


Grabow, Lindenſtraße 47. 


Sichere und gründliche Vorbereitung 


lung der Schwächen Einzelner, Förderung minder Be⸗ 
gabter. Klaſſen: Vorſchule für Schüler vom ſechſten 
Lebensjahre an bis Sekunda, mit Lehrplan der höheren 
Schulen. Penftonat. Anmeldungen werden täglich 
entgegen genommen. Wiederanfaug Dounerſtag, den 
9. Oktober. 

Holland, 


Gehobene Mädchenschule 


ar. Wollweberſtr. 59. 
Gefällige Anmeldungen zum Winterhalbjahr nehme 


Marie Kopp. 


Zither⸗Unterricht 


„(Streich⸗ u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 3 Tr. 


Stenagraphie. 


Am 22. September Abends 8½ Uhr eröffnen ö 
wir einen Kurſus in der vereinfachten W. Stolze'ſchen 


Stenographie in einem Zimmer des Schiller⸗Gym⸗ 
10 fark. Unterrichtsgeld einſchließlich der 0 
10 Mark. 
Anmeldungen und nähere Bedingungen in der Buch⸗ 
von 
t 5 
Tr., und am Kurſusabend. 8 
2 Ser Vorſtand des ſtenographiſchen Vereins 
nach Stolze. 
9 Chorinerſtr. 45, 
1. Oftober ab im eigenen, nur 
wel werte eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Militair-Paedagogium 


u Frühj 
gläuzendſte Reſultate, n de 
kürzeſter Vorbereitung. Fähnrichs⸗ 
meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
und Fähnrichs⸗ 
Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Die Anſtalt iſt nach 
Zahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz die bedeutendſte. 
Auguft 1890 beſtanden 16 Fähuriche, alle 3 Artille⸗ 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung 


ſſechnikum Einbeck 


(Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
schule mehrfach ſubventionirte — 


Ne . : 
see Alaſchinentechniker. 


Neues (39.) Semeſter 14. Okt. er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direltor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Die Frau unſeres Innungs⸗Kollegen Hermann Schulz 


Dienftag, 


Der Vorſtand. 
Stettin-Misdroy 


(Laatziger Ablage). 
Von Mittwoch, den 17. bis incl. 30. September er 


5 „* |schaftsausstellung, L 
0 { 3 ug auf die Einj.⸗ nächsten Winter 
Dantſchreiben von hohen und höchſten Perſonen bekunden. Fs, und andere Prüfungen. Eingehende Behand⸗ 


Lehrmittel. | 
| 


fun errn Saunier, beim Vorfi aden 
Funn Mit elſchullehrer Freund, Preußischer. 1770 


für Unterrichts⸗ 


Zweifel ſein konnte. Bertha's kaltes, grauſames 
Wort: „Es iſt unmöglich, daß wir ferner zu⸗ 
ſammen leben!“ war unwiderleglich, und doch zog 
ſich ihm das Herz krampfhaft zuſammen, der 
Gedanke, daß er auf immer von ihr geſchieden 
ſei, erſchien ihm unfaßbar. Er liebte ſie nicht 
mehr, nein, wie hätte er der Unwürdigen noch 
ſeine Liebe bewahren können, ihr, die ſich dem 
Vetter Albrecht in die Arme geworfen hatte, mit 
Jenem nach Schloß Oſternau gefahren war! 
Seine Liebe war erſtorben, aber doch trat ihm 
eine heiße Thräne ins Auge, als er den Brief 
Berthas noch einmal las. 

Scheidung! Bertha hatte Recht! Er ſetzte 
ſich im Wohnzimmer an den Schreibtiſch und 
ſchrieb einen langen Brief an den Juſtizrath 
Herder, den alten Freund der Familie, der auch 
ſein treuer Rechtsbeiſtand geblieben war. Ganz 
ruhig und geſchäftsmäßig ſchrieb er, ſetzte er dem 
Juſtizrath auseinander, daß eine Scheidung, auf 
unüberwindliche gegeuſeitige Abneigung begründet, 
ſein Wunſch und der ſeiner Frau ſei. Er be⸗ 
vollmächtigte den Juſtizrath, alle nothwendigen 
Schritte zu thun und keine Opfer zu ſcheuen, 
damit die Scheidung ſo ſchnell wie möglich vom 
Gericht ausgeſprochen werde. Er war ſo ruhig, 
und doch fiel eine Thräne nieder auf das Papier, 
ſie ließ die Buchſtaben des Wortes „Scheidung“ 
auseinanderfließen, er mußte durch das Löſchblatt 
den naſſen Flecken aufſaugen ſagen und die ver⸗ 
waſchenen Buchſtaben nachzeichnen. 

Den Brief ſchickte er mit einem reitenden 
Boten nach der Poſt, er hatte mit der Vergangen- 
heit abgeſchloſſen. 

Wochen und Monate waren ſo vergangen im 
ewigen, eintönigen Einerlei. Wangen erfüllte 
ſeine Pflichten, er leitete ſeine Wirthſchaft mit 
derſelben Umſicht und Thätigkeit, wie früher, 
aber eine Freude hatte er nicht mehr am rüftigen 
Schaffen, und jede Stunde, welche er der Arbeit 
abmüßigen konnte, verbrachte er träumend in der 
Herreulaube. Er hatte jeden Umgang mit den 


Herrenhauſes hielt, zog er ſich zurück; Klara 
mußte die Beſuche empfangen, er ſelbſt ließ ſich 
nicht ſehen. 

Selbſt mit denen, die am meijien gewünſcht 
hätten, ihn auszuſöhnen mit ſeinem traurigen 
Schickſal, mit Egon v. Ernau und ſeiner reizen⸗ 
den Gattin, machte er keine Ausnahme. 

Egon's erſter Beſuch galt, als er von ſeiner 
Reiſe zurückkehrte, dem unglücklichen Freunde, 
aber er traf dieſen nicht, Klara empfing ihn und 
erzählte ihm weinend, daß Wangen auf das Feld 
hinausgeritten ſei, um dem Beſuche auszuweichen. 
Ohne Wangen geſehen zu haben, mußte Egon 
nach Plagnitz zurückkehren, er wiederholte ſeinen 
Beſuch, aber mit dem gleichen ungünſtigen Re⸗ 
ſultat, er ſchrieb einen herzlichen Brief an Wangen, 
aber er erhielt keine Antwort. £ 

Drei Monate ſpäter führte Egon die junge, 
hübſche Herrin von Plagnitz ein in ihr neues 
Heim. Frau v. Oſternan begleitete die geliebte 
Tochter, Egon hatte für die von ihm ſo hoch 
verehrte Frau im Schloß zu Plagnitz eine 
Zimmerreihe einrichten laſſen, er war hocher 
freut, als er ſah, wie das alte liebe Geſicht der 
würdigen Schwiegermutter durch ein ſonniges 
Lächeln verklärt wurde, während ſie durch die 
von ihm mit aller Bequemlichkeit ausgeſtatteten 
Zimmer ſchritt, in denen jedes Mobelſtück 
Zeugniß ablegte für die liebevolle Sorge Egon's 


r ſie. 

Wie glücklich fühlte ſich jetzt Egon! Er hatte 
eine Stätte gedeihlichen Wirlens gefunden. Die 
Bewirthſchaftung des großen Gutes, welches er 
durch Ankauf von Nachbargütern zu einer 
Herrſchaft ausgedehnt hatte, erforderte ſeine 
ganze Thätigkeit, obgleich Storting ihm redlich 
zur Seite ſtand. Galt es doch für Egon nicht 
nur, ſeine Güter zu wahren Muſterwirthſchaften 
einzurichten, fie zur höchſten Ertragefähigkeit zu 
bringen, noch eine andere Aufgabe lag ihm ob. 
Er fühlte die Pflicht, auch die noch auf einer 
tiefen Stufe der Bildung ſtehende arme und unter 


— 
= 
= 


Nachbarn abgebrochen, er machte weder Beſuche, der früheren polniſchen Wirthſchaft verkommene 


Worms a. Rh. 


Weimar Loose 2 M., 


te, G. 


Täglich — wit 7 

Ausnahme der Tage 

nach den Sonn: und Scier« 
tagen — erſcheinend. int fie im 


Deutſchen Reich far den — im 


Verhältniß zu ihrer faßt alle großen Zel⸗ 
tungen übertreffende Dielfeitigfeit u. Gediegen⸗ 
heit des Inhalts — sehr billigen Preis von 


5 Mark vierteljährlich von 


(im Aus and mit entjpsechendem Portozuſchlag. event direkt von 
der Expedition) zu bezie den. 
Die Cäaliche Rundſchau“ orientirt it re £ejer über 
allo täglichen Vorkommnisse im politischen u. socialen Leben! 
Indem fie alles Parteigezänf und alles Unſaubere 
aus ihren Spalten verbannt, kann fie den Raum, 
den andere große Tageszeitungen. für 
dle Parleiſlreitigleiten verwenden, 
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kann die „Tägliche Rundschau“ 
sehr warm empfohlen werden, 
wegen ihrer ganz aufergewöhnlichen 


Gewürze, Suppe:. müse und Kochsalz) 


4 cenzen hergestellt. 


Vor den 


ältesien Lotteriegeschäft, begründet 18 


breitung in den beflfituien Geſellſchaftskreiſen 


lio ill In 
Quaglio's Bouillon-Kapse 

vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 


Dr. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 


Fleischextrakt und Triscehen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 


noch nahm er ſolche an, ſobald eine Equ' page ländliche Bevölkerung, die Knechte und Mägde, 


Die Wormser Brauerschule 


praktische und theoretische Lehranstalt, verbunden mit Versuchsbrauereien and Mälzerei, Geräth- 
aboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzucht ete., begiunt den 
kursus am fl. November a. e. 


Nähere Auskunft bereitwilligst durch 


Die Direction: Lehmann. Melbig. 


I. Classe Königl. Fr. 


Die bisherigen Mitspieler, welche ihre Antheile weiter spielen 
wollen, werden um Abforderumg bis 20. ds. Mets. ersucht, 


Lotterie 7. u. S. Ostobei 
r 4 Classen gültig ½ 7 , % / AM 
Marienb. Geldioose a 3 M., 


Preise für Neubeitretende Spieler: 
ur 13% A 7 Ab, 1lıs 3 ‚dt, ga 2 Al, 71761 1 Ab pro Classe, 


xy Bremer Loose fl Mu. Rothe Mreuzloose a 3 MK. 


G. A. Kassel „ W 


25 


47 9 x 


auenstrasse 


nd 


jeder Poſtanſtalt 


unſerem reichen Culturleben, 
der Kunfl: und Wiſſen⸗ 
ſchaft widmen. 


Ver⸗ 


in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
9- 


Für 10 Pfennige ein grosse Tasse (. Le) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nieht zu unterscheiden ist, 


Nachahmungen wird gewarnt! 


Gebot im Termine zu deponiren iſt. — Pachtgebote +. Der Kaiser“ zwiſchen obigen Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 
2 unter 3900 werden nicht angenommen. fährt der Dampfer „Der Ka zwiſchen obig 0 0 

13 Schmolſin, den 1. Auguſt 1890, a Orten wie folgt: Dienſtag 12½ li uaglio S Bouillon „Kapseln. 
2 Der Amis-Rentmeilter. Von Stettin Donnerſtag Mittags, Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
Boehm. Sonnabend A und en Deutsehnlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
57 7 7 15 Monta . emiseh-technische Lahoratorlum von Quaglio, Berlin NW. 
* Lire e e. von Misdroh Mittwoch 125 Bi Fabrik: Holzmarktstrasse 62, Laboratorium: Schiffhbauerdamm 16, 

9 In rche: Laahiger Ablage) ] Freitag Vormitt. Bureau: Loulsenstrasse 25. 


Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bübelſtunde, Herr Konſi⸗ 
dorialrath Brandt. — 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von 
Helene Ulrich, 
— 
Blombiren. 


Dr. P. Scharf, 
Spezialarzt für Hautkrankheiten, 
Pölitzerſtraße 11. 
Sprechſtunden 9—11, 3—4½. 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigenmde Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern, 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen‘: 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Jurtus von Lichig. 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 
J. F. Braeunlich. 


Rittergut ſelten preiswert 


I Weſtpreußen, 4 klm von Bahn u. beſtfundirter Zucker- 
fabrik, über 2300 Morg. bis auf 300 Morg. Roggen⸗ 
boden, durchweg Weizenboden, in hoher Kultur, ſeit 
Jahren eigener Dampfpflug, 64 Pferde, 140 Stück Rind⸗ 
vieh, 1100 Schafe, hochedel, gute Gebäude, Landſchafts⸗ 

I taxe 456,000 %, für 430,000 % bei 120,000 % An⸗ 


zahlung zu verkaufen durch den Beauftragten Breiteſtraſte 46 
3 0 
Emil Salomon, Sanzig.— übernimmt Eindeckungen von einfachen uud dopp Hagigen — ſowe Ueberklebungen und Reparaturen 
Ein Schrauben⸗Schlepp⸗Dampfer iſt preiswerth zu ſchadhafter Pappdächer zu den billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie. 
verkaufen oder zu vermiethen. Adreſſen unter M. 7 sphaltirungen werden ſauber und gut ausgeführt. 
in der Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, erbeten. Beſtellungen werden auch gr. Laſtadie Nr. 5 angenommen. 


Robert Kindermann, 
Asphalt⸗ und Dachpappen⸗Fabrik, 


zu Fabrikpreiſen aufme 


die Tagelöhner und Dienſtleute auf ſeinen neu 
gekauften Gütern emporzuheben zu einem menſchen⸗ 
würdigen Daſein. Es war eine ſchwere Auf⸗ 
gabe, deren Erfüllung noch erſchwert wurde 
durch die Leute ſelbſt, die allen Neuerungen 
Widerſtand leiſteten. 

Aber Egon ließ ſich durch keinen Widerſtand 
zurückſchrecken, er hatte die Macht des früher 
von ihm ſo verachteten Reichthums erkannt, und 
es war ihm zum Bewußtſein gekommen, daß 
ihm der Reichthum die Pflicht auferlegte, nicht 
nur für ſich, ſondern für alle Diejenigen nach 
beſter Kraft zu ſorgen, deren Geſchick in ſeine 
Hand gegeben war. Er that es mit regem Eifer, 
und ſein guter Engel ſtand ihm zur Seite, 
Eliſe wirlte mit ihm, ſie theilte ſeine Arbeit 
und theilte ſeine Freude. Mit ihr beſprach er 
zuerſt ſeine weitgehenden Pläne und mit frohe⸗ 
ſter Zuverſicht griff er ſie an, wenn ſie ihre 
Billigung fanden. 

In dieſer reichen Thätigkeit hatte der einſt ſo 
Lebensmüde die volle Lebensluſt und Lebensfreudig⸗ 
keit wieder gewonnen, nie mehr erſchien auf ſeinen 
Lippen das bittere, ſpöttiſche Lächeln, welches fie 
früher ſo oft entſtellt hatte, ſein Auge blickte 
nicht mehr düſter und gedankenvoll, ſondern froh 
und wohlgemuth in die Welt, und als nach einem 
Jahre die geliebte Gattin ihm ein Söhnchen 
ſchenkte, da kannte ſein Glück keine Grenzen. 

Nur ein Wunſch blieb ihm noch, deſſen Er⸗ 
füllung er erſehnte, und den er doch nicht zu er⸗ 
füllen vermochte — der Wunſch, Wangen mit 
ſeinem Geſchick zu verſöhnen, ihn dem traurigen 
Trübſinn zu entreißen, an welchem der alte 
Freund krankte. Es erfüllte ihn jedesmal mit 
tiefem Schmerz, wenn Klara, die oft zum Be⸗ 
ſuch ihrer lieben Eliſe nach Plagnitz kam, von 
dem Bruder erzählte, wenn ſie weinend berichtete, 
daß alle ihre Anſtreugungen, Wangen ſein 
ſchweres Leid vergeſſen zu machen, fruchtlos ſeien 


(Fortſetzung folgt.) 


Nataly 
von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spukgeſ chichten“ 


Schipka 
Schorers Familienblatt 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
H. Schobert. 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
Preis 2 M. vierteljährlich. m 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


„Horituri te salutanf“ 


Ein bedeutender höchſt ſpannender Roman 
von 


Fr. Jacobsen, 


beginnt am 1. Oktober im 
Quellwasser 


für's deutſche Haus 
Iuuſtr. Wochenſchriſt. 


1 Mark 50 Pfg. 


vierteljährlich. 
— Jeder Familie warm zu empfehlen. — 


Georg Wigand's Verlag 
in Leipzig. 


Stroh und 


Fihzhutfabrik 


von 


J. A. Faller 


Roßmarktſtr. 1 u. 2. 
Filzhüte 


zum Färben u. Moder⸗ 
niſiren nach den neueſten 
Formen werden bei ſauberſter 
Ausführung entgegen 
genommen. 


Gleichzeitig mache ich auf 


mein Lager in 
Filzhüten u 
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Vogel, 


Swinemünde, den 28. April 1890. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Herbſt⸗ reſp. . 
in den Oderſtrömen, Papenwaſſer, im Haff, in der 
Dievenow, Swine, Peene nebſt Achterwaſſer 55 = 
angrenzenden Gewäſſern nach dem Pachttarif auf 
das Pachtjahr vom 1. Juni 1890 bis dahin 1891 ſtehen 
Termine an: 

Montag, den 29. September er., Vormittags 9 Uhr, 
in Stepenitz beim Hotelbeſitzer Herrn Breslich. 
Donnerſtag, den 2. Oktober er., Vormittags 9 Uhr, 
in Neuwarp! bei Herrn Otto Rothſtock. 

Dienftag, den 7. und Mittwoch, den 8. Oktober cr., 
Vormittags 9 Uhr, in Stettin beim Reſtaurateur 
Herrn Schultz, Unterwiek 8. 

Dienſtag, den 14. Oktober er., Vormittags 9 Uhr, 
in Anclamfähre bei Herrn Friedrich Schohl. 

Mittwoch, den 15. und Donnerſtag, den 16. Okto⸗ 
ber er., Vormittags 9 Uhr, in Laſſan im Gaſt⸗ 
hof zum Deutſchen Kaiſer. 

Freitag. den 17. Oktober er., Vormittags 9 Uhr, 
in Wolgaſterfähre bei Herrn C. Lewe. 

Mittwoch, den 22. Oktober er., Vormittags 9 Uhr, 
in Cammin i./ P. beim Kaufmann Herrn C. Wendt. 

Donnerſtag, den 23. Oktober, Vormittags 9 Uhr, 
in Hagen beim Kaufmann Herrn Wendt, 

Ta welchem die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art und 
Zahl anzumelden ſind. 

Die Pachtbeträge ſind praenumerando in dem Termin 
zu entrichten. 

Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung 
zugelaſſen, welche ſich durch Vorzeigung des früheren 
Willzettels legitimiren. 

Gleichzeitig werden auch Anmeldungen zur Ertheilung 
on Willzettel auf Aalſpeere entgegen genommen. 


Der Königliche Ober-Fiſchmeiſter 


Fütterer. 


Bekanntmachung. 


Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ Landes⸗ 


werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familieu⸗ 
Fideicommiß gehörige Vorwerk Louiſenhof mit einem 
Areal von zuſammen 558,93,84 ha, darunter 475, 46,67 
ha Acker, 24,14,07 ha Wieſen, 5 12,76 ba Gärten, 
35,06,57 ha Hütung, Wege ıc. 29,13,7 77 ha ſoll auf 
den Zeitraum vom 1. Juli 1891 bis 30. Juni 1909 
verpachtet werden. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt 
eines disponiblen Vermögens von 60,000 Mark erfor⸗ 
derlich, welcher bis ſpäteſtens drei Tage vor dem an⸗ 
beraumten VBerpachtimgstermin durch ein Atteſt des 
Kreislandraths oder der Steucrverwaltungsbehörde oder 
auf ſonſt glaubhafte Art dem unterzeichneten Rentamte 
zu führen iſt. 

Zu dem auf Mittwoch, den 15. Oktober er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Rentamtes anberaumten Verpachtungstermine 
werden Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen während der Dienſtſtunden 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
bezogen werden können. 

Flatow (Weſtpr.), den 25. Auguſt 1890. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bringmann. 


Lette- Verein. 


unter dem ment J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich, 
Handels, Zeichen: un Gewerbeſchule 
für Frauen und Töchter, 
Berlin SW., Königgrätzer Str. 90. 


1) Handelsſchule. 

Gründliche Ausbildung für den kaufmänni⸗ 
ſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſponden⸗ 
tin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 
Rechnen de. 

Der einjährige (Parallel⸗) Kurſus der 
I. Klaſſe beginnt am 13. Oktober d. J. Zum 
Eintritt in denſelben iſt ein Alter von mindeſtens 
16 Jahren, ſowie die Reife für die I. Klaſſe einer 
höheren Töchterſchule nothwendig. 

Junge Mädchen von mindeſtens 15 ½ Jahren, 
welche die erforderlichen Vorkenntniſſe haben, 
können in die II. Klaſſe der Handels ſchule 
aufgenommen werden, um für den im April 1891 
beginnenden Kurſus der 1. Klaſſe der Handels⸗ 
ſchule vorbereitet zu werden. 

Auch kann die II. Klaſſe der Handelsſchule von 
ſolchen Schülerinnen beſucht werden, welche von 
der Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf 
abſehen und nur ihre entweder unterbrochene oder 
unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen 
wollen. 
13. Oktober. 

2) Gewerbeſchule. 

Am 1. Oktober und am Erſten jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumenfabrikation, Handarbeit, 
Maſchinenähen div. Syſteme, Wäſchezuſchneiden, 
Waſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, 
Kochen, Kunſthandarbeit. 

Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen zur Ergänzung des Unterrichts in der Kunſt⸗ 
handarbeit (Lehrerin Fräulein Emmy Luthmer). 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, 
für den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
frau und Jungfer, in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vorberei⸗ 
tung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehre⸗ 
rin⸗Examen beginnt am 2. Oktober. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute ſchriftlich 
wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW., Königgrätzer Str. 90, ges 
öffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. 

Proſpecte Kalle 
er Vorſtand. 


Für die Theilnahme an dem Hinſcheideu meines ge⸗ 
liebten Mannes, unſeres theueren Vaters, Schwieger⸗ 
ſohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, des Königl. 
Stations⸗Aſſiſtenten 


Car! Rosin 


ſagen allen lieben Freunden und Bekannten des Ver⸗ 
ewigten herzinnigen Dank 
Die Hinterbliebenen. 


Nach längerem ſchweren Leiden verſtarb am 5 
Sonnabend früh 2½ Uhr mein lieber Mann 
und unſer guter Vater 


Carl Gottschling 


im Alter von 27 Jahren. 


Dieſe Trauernachricht 
Freunden und Bekannten. 
Annn Gotischling, geb. Hirt, 
nebſt zwei Kindern. 
Die Beerdigung findet heute (Dienſtag), Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, vom neuen ſtädtiſchen Kranken⸗ 
— aus 4 5 


allen Verwandten, 


gamilien- Nachrichten aus anderen eee 

Verlol ungen: Frl. Emilie Hiller mit Herrn W. 
Oeſterreich (Steinhagen). 

Sterbefälle: Frau Wilhelmine Suſemihl, vewittw. 
geb. Steckner (Zinnowitz). — Frau Emilie 
Lenz, geb. Fleiſchmann (Tilſit). — Frau Emma Holtz, 
geb. Hinzmann (Tilſit). 


e ——— 
Tarienburger Geldlotterie 


Ziehung — —.— 8.—10. Oktober er. 
Hauptgewinne 


M. 90.000, 30, 000, 15,000 ete. 
Originallooſe AM. 3 . und 


halbe Antheile 1,50 


Spandauerbrücke 16. 


Deulſ che Militärdienſt-Verſicherungs⸗ 


der Nachweis 4 Oktavbände, mit ca. Bm 300 


Der Unterricht beginnt ebenfalls am a 


Lewin, Berlin C., 1 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 


3 welche ſich ſofort als Mitglieder der 


I. Stuttgarter Serienloos-Gesellschaft 
Jahresbeitrag 42 , vierteljährlich 10 AL 50 &, monatlich 3 % 50 . 
J. Stegmeyer, Stuttgart. 


aufnehmen laſſen. 
N 
Statuten verſendet F. 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


Brockhaus größtes Konverſatiaus ⸗Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl, vollſt von AZ, in 45 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 antiqu. für nur 30 4 
(franko in 4 Poſtpacketen 32 %). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 44 anti⸗ 
rap für nur 12.46 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 %) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140.46, 
1 ra für 25% 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.46). 
1). Göthe's Werle, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, fein 
Leben und irken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 


und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Toms und n größtes Oktav⸗Format, 
alle 8 Werke zuſammen nur 9 — Aus allen Welt⸗ 


theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten nn ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, z groß Oktav mit ca. Br 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50 — 1) Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke, die illuſtrirte * deutſche Ausgabe, 
Illuſtrat onen, 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Gir 
intereſſanter Ronian v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
mir 9 AM — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits. elegant gebunden, 
Beide „zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer- 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen. groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4.44 50. Leſſing Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 / — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo Leonardo da 
Vinci, Rafael), 3 in at. Okt., mit den 

Kunfiblättern nur 4%/T0.— 1) Heine 8 Sammel Werke, 


12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) V. 5 Dichter⸗ 


und Künſtler⸗Profile. gr. Oktav, 3) H. Haff. 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, all 
3 Werke zu. nur 9% — Anuatomiſcher Bilder ⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. 3 größt. Quer 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen x., groß Format, ſtatt 18 % nur 4% 50. — 
1 Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
E vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
luſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 %50.— 
1) 5 großer ͤKaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
reis 6 Ab 1 9 Bilder⸗Atlas aller 
eiche, mit ca. 0 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Sap ir's humorſſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Web 6 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. GM. — 
1001 7 die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartfo rmat im ſchönſten Prachteinband mit 
Ver zoldung nur 84! Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Aus 3 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
[Eh, N. Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
Rebel Otlav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
evolutions-⸗Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichiliche * von Bernſteln, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 , — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 Ak — 1) Boccacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, fiche Nihil 
zuſ. 3 M. Aus Ruffland, 1) der ruſſiſche Ni 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 
6 . (Hodintereffant) — Adrian Balbrs 
Allgemeine ausführliche e ee 
21115 derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
änden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 A — 
Grazien-Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) „Frauen⸗ 
1 5 N eines Rouss, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ, 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lerikon, beides zuſammen 3 Ak 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
8 elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
ahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolntionsereig⸗ 
i ſe c., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle Ber Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner'e 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
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leg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — und ſteuerfref. 


Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. 
2 . nie ein — deutſches Verſicherungs Inſtitut ge unden. — je unden. — Proſpecte ꝛc. —. —— . — die Direction und die 1 


Eigenthum 


erwerben Se Perſonen an 12 in bi Serie bereits gezogenen und daher unbedingt ge de Staats |E 


e] Mappe mit Vergoldung nur 5 . — Kaliſch's komiſche 


das 


nftalt in hannover. 


Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 ME, Eine jo große 


U 


Spezial⸗ Geſchäft für Polſter⸗Bödel Aud 
dekorative Arrangements 
von 
N N 1 * + + 
Eeluard Tewss, Tapezier und Dekorateur, 
große Wollweberſtraßſe 64, II. Etage. 
Großes Lager reeller und ſtilgerechter Polſtermöbel zu feſten Fabrikationspreiſen. 
Dekorationen, fachgemäß arraugirt ausgeſtellt, geſtatten ſofortige genaue Preisbeſtimmung. 
. > Genres zu niedrigſt 3 Preiſen. 
8 See r SPE oRALLTAT 25, r ES stoffe 
nn Muster ane 2 M. M. Catz. in Crefeid. 
Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen 5 ſo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen abzu⸗ 
geben im Stande bin. 

Die Auſſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird über 
nommen und ſauber ausgeführt. 


De Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Nelli. Crünhol. 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers“ 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich F 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
Caſanova' 3 Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.44 — Egyptiſche Ger 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthullungen der ganzen Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, * Gebräuche 2c.. 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Di 
Vogel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, aan ausgeſtattet, großes Format, 
uur 4 M — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins Gerühnie und N Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1] Schlöſſing. 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Sogart, 8 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗ De⸗ 
kameron (ſehr intereſſaut), beides zuſammen nur 
M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Ouart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart. nur 4 M. 50, — Vologiſcher, Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart uur 5 M — English Noveis. 
12 Bände intereſſante engliſche Original» Romane, 
ftatt 18 % nur 4 A 50 H. Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur SM. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatische 
Werke, elegant gebunden, 2) eee 8 Dramen, 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza 8 Syſtem der Philosophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 % 50. — 
Geſchichte In ius nie vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftatt 
21 A für 5 Ab — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 


Sammer un nd Ss idems 


— 


Ehen 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoladen- 
Fabrikanten: 


Gebrüder Stollwerck, Köln, 


BUBEN 4 * 8 Bann 
ca. „für nur 9 %., 10 Bände do. nur aus den aromareichsten Cacad- S0. hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 
4 % 50. — Das 6te und 7te Buch Moſes, | geriebene Mandeln (Pralinsen), VaniHe-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Fistarien-Greme, 


Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 

Abbildungen, ſammt wichtigen aa nur 6 M. 
(Intereſſaute Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 

berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 A nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht 


mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gelée das feinste Tafel-Dessert. 
In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.20 in den meisten 
Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen ses 
\Dessert-Chocolade-Täfelchen 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: > 
feine Gesundheits- Chooolade feine 1 
Mk. 0.40 Mk. 


Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illustrationen für 3 % 50. — 
Maphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels A 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Zugendſchriſten-Ausberkanf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt FR 
1889, die intereffanteften_ Erzählungen. Gedichte Lieder, 
2c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aue der Kaiſerzelt, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, ver 1 
u 2, Ladenpreis 6 46, beide zuſammen nur 3 Ak 
— 1) SE von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des 0 100 Nach Erzählungen, 
mit kolorirten Biden, 8 1 Nacht, mit kolorirten 


superfeine Vanille-Chooolade ar die ausgezeichneten Kaiser-Faeichn 


ame (Jeder Bonbon und jedes Tatelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) — 
.Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 


Stollwerck scher Chocoladen und Cacao’s; 
» durch Firmenschilder kenntlich. m s 


u” 


m. Grab itrer und Vorzüglihe Eßtartoffeln 


Gra kreuze verkäuflich in 
> in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunfictofere 


Wißmar bei Naugard. 
A. Schwartz, Se 
. Domstrasse 23. 


Sa, un d Kunstsohlosserer 


Bildern, 5 we 3 fan a 3 70 5585 1) Geldschränke 

Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, neue und gebrauchte 

256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern 2) Das A ‚Schwartz, Ste lin, A gute, Fahrikate, 

ge 5 . . Ace bie ee des nr. Domſtraſſe 23. N Cas 4889 t t ch 
immels ꝛc. mit kolori i e zuſamm. nur Muſterb werd Wu e 

3 1 — 5 We ae vis Copirnressen. 


Ü | 0 li h verſendet Anweiſung zur Nete 

nen oe i 16 he von Trunkſucht, mit 
ch ohne Vorwiſſen 

M. Fakenberg, Berlin, Dresbener-Straße 78. 

Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 

ſowie eidlich erhärtete Z Zeugniſſe. 0 


Heirathsgeſuch. 


Ein Wittwer, Anfangs, gs Jahre, Geſchäftsmann 
mit eigenem Grundſtück, in einer kleinen Stadt in der 
Nähe Stettins, wünſcht ſich mit einer paſſenden Dame 
wieder zu verheirathen. Hierauf Reflektirende mit 
etwas Verm. wollen Off. vertrauensvoll unter M. C. 
12 poſtl Pribbernow ſenden. Diskretion Ehrenſache 

Agenten und Pro⸗ 
De amte aller Stände, vi vi ſtonsreende mit 
großer Bekanntſchaft in beſſeren Kreiſen können auf 
leichte Weiſe durch Verkauf eines Import⸗Konſum⸗ 
Artikels lohnenden Nebenerwerb erzielen. Offert. . 
Z. Lö poſtlagernd Leipzig⸗Rendnitz. 

Wäſche wird ſauber gewaschen und geplättet 
Roſengarten 32, Hinterh. hochpart. 


Vertreter gefucht 


für die neuen, ſehr BA a Pre gt 

Farbenfabrik. Feinere, echte Farben für B 

und Steindruck, Malerei ꝛc. Hohe 5 

Offerten unter J. O. 1155 an Ae ei 
Vogler, A.-G., Frankfert a. M. 


Ein gewandter Oberkellner 


1 Ausſchauk zu übernehmen. 
here Dance. Nel In, Oberkellner, Branden⸗ 
burgs Hotel, Göhren auf Rügen. 3 _ 

Gut möbl Wohn, nebſt Burſchengelaß Eliſabethſtraße 


Muſik im Haufe! 
Ass Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 

AR der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piauo nebſt Text. 
41 berühmte Rontpofftionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ıc. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
Sohn, Tſchaikowsky 2c. ꝛc. 5 
18% eg von 9 2 Beethoven, Weber 


a Carl Bressel, 7 


Alle e bie 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit — 

Bachfenmacherel n. Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, 


Druck und ſchönem Papier, gänzlich nen und fehler 
zuſammen für 10 Mark. 
Jagdge⸗ 
wehren aer m Scheiben- u d — 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operett 
Pürſchbüchſen beit u ährteſter Syſteme, 


\ Promenadenfächer 
von den einfachſten bis zu den elegauteſten Feder⸗ 
fächern, Vall 


Ballfächer 


; in weiß, er&me und farbig, Atlas, Gaze und 
Federfächer empfiehlt zu billigen Preiſen 


BE. Grassmanm, 
Schulzenſtraße 9. 


en 
(als Fledermaus, 3 ſchöne Helena, Orpheus, empfiehlt ſein großes Lager von 
Centralfeuer⸗Büchsflinten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 % 
eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—81. ee: 


Farmer luſtiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta⸗ 
— 30 große Opern, Polponrris für Piano in u 5 Dreiläufer mit feinſten Expreßzügen, alle 
Sektion" gegen Einſendung oder Nachnahme des Surtr 2 5 en 


P. Bartels, 
Buchbinderei und Papierhandlung, 


Greifenhagen, Wittenſtraße 
(neben der Apotheke). 

Reichhaltigſtes Lager von ; 
Schreib: und Zeichen Utenſilien, eleg. Papier⸗Ausſtattungen, 
Gratulationskarten ꝛc., Lederwaaren als: Photographie⸗Albums, 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Sehreibmapyen ꝛc. 2 
Geschäfishücher, Schulbücher, Gesangbücher. 

Bibeln, Kalender in großer Auswahl. 
cComtoir⸗utenſilien. 
Einrahmung von Bildern in jeder Größe, ſowie Ausführung ſämmtlicher 

N Buchbinderarbeiten. 


M. Grunan, 


HBreiteſtraße 7, 1 Treppe, RER 
früher Ruge & Stahnke'ſche Räume, 
amp eg ge re Auswahl hier in betriebsfähigem Zuſtande, ſehr preiswerth zu 55 
am Platze eiſe billiger wie jede ncurrenz. 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb ber Stettner Zeitung“ erbeten. 
Ausſtellung completter Zimmer. 


dem Publikum die Auswahl. 


ſien Potpourris ꝛc. für Piano alle 1 an 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 AM — 
Album, groß Ouart, nur 4 . % Sorten Teſchings, Revolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu 
Geſchäftsprinziß ſeit 32 ahien: Jeder Auftrag gehörige Munition, beſtes Pulver, neprehte Kugeln 
(neuer Theil) Zum 1. Oktober gefucht. Näheres durch 
getrages Micher und Muſikalien find überall zoll⸗ Feldwebel Arme, Schueckenthor⸗Kaſerne. 
4 Mark, Muſterkollektion feinſten Tafelobſtes 5 Mark, 
1 10 Pfund, ſendet überall franko 


Album, 300 der beliebteſten Tänze von J 
vird foiort in guten. fehlerfreien Exemplaren prompt und Schrot in allen Nummern. 
1 * 
an Kurort Merau. 5 Kleiner toner less 8 


Strauß für Piano in aroß Sat „alle 100 zu⸗ 
* 
erpedirt von der Export⸗Buchhandlung von NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 
az © MESSMER“ | 


ſammen nur 6 Die 50 Dperetien mb 
J. D. p olack in Hamburg. Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen Leite ich größte 
"air Königl. Hoflieferant. 


letzten Vorſtellungen mit 
neuen Programm und 
Erklärung 
des gefeſſelteu Mediums bei 
offenem Vorhang und voller 
Beleuchtung von 


Homes & 


ö Baden-Baden, 
F 18 A. M. 
2 finnchung pr. Pfd. Mk. 3.50. 


1 En‘ e — 91. bei 3 Pu ind franko, 


K. ber, 


Hoſlieferant Sr. Maj. des Kaisers ft 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 


Mönchenstr. 19. 94 
ER Preiswürdige und gediegene 
IHKüchen-Einrichtungen, 
ü Küchenmöbel aller Art 


Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
1 sets, Badenrtikel, 

5 eis. Bettstellen, Kochherile, 
Petroleumkocher, Kafee- 


«hr beh 


Neu! 


Die Geiſtererſeheinungen. 

Die Schjffertafel Dr. Stade. Neu! Das 
Seh⸗M' dium ohne Frageſtellung. 
Syoerrſitz 2,.—, 1. Platz numm. 1.—. 2. Platz 
50 H. Kaſſenöffnung 7½, Anfang 8 Uhr. Billet⸗ 
Yverkauf bei Herrn Muſikalien⸗ Händler E. Simon. 


hellevue-Theater. 


Emil Schirmer. 
Dienftag, den 3 1 980 1890. 
Zum 


Unſer Doktor. 


. Dir. Emil Schirmer. 


Großes Garten⸗Konzert. 
Ehrliche Arbeit. 


Bilderrahmen. 


und Theebretter, 
N Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
ur: Christofle Essbestecke, 

5 Lampen, Kronen, Ampeln, 
und Gelegenheits- Geschenke. 
19. 


Hochzeits- 
A. Toopfer; Mönchentr, 


Direction: 


EEE 


3 pferd. Gasmotur, i 


Sämmtliche Möbel] kaufen. Offerten unter A. MAR an die Expeditio 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Schnüre empf 
R. Wernieke, Seilermeiſter, ar. Wollweberſtr. 39. 


= 
] 


